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Jer Landesavsschuß im
Reichslande.

In seinem Reichslande wollte der Staatssekretär
Matthias v . Koller vor allem politische Ruhe haben.
Unter chm wurde der Landesausschuß zu einem
wahren „Musterparlament "

. Bei Verfassungserörte¬
rungen wies Matthias der Große mit Erfolg darauf
hin , daß er sich umsonst unzählige Stiefrlsohlen für
diesen Wunsch auf dem Berliner Pflaster abgelaufen
habe ! Das Straßburger Parlament pflegte in wenig
mehr denn 15 Sitzungen schlecht und recht den Etat
und einige wenige Vorlagen zu erledigen. Die im
allgemeinen mäßige Kritik der Volksvertretung lag
in den Händen einer knapp bemessenen Garnitur von
Reimern. Die übrigen Depütss räkelten sich während
der Sitzung in ihren bequemen Sitzen und schlummer¬
ten hin und wieder auch sanft ein. Aus ihren ge¬
langweilten und verständnislosen Gesichtern war zu
entnehmen, daß sowohl die Reden aus ihrer eigenen
Mitte als auch die vom Regierungstische gehaltenen
nicht immer das nötige Verständnis fanden. Für
das geliebte Französisch fehlten ihnen vollends die
Kenntnisse . Hätte es ihnen mit ihrer hohen Stellung
als Depütss vereinbar erschienen , so hätten sie sich
am liebsten in ihrem Patois , dem „Wakkis -Dttsch" ,
ausgedrückt . Ihre Tagesarbeit beschränkte sich da¬
rauf, in den Wandelgängen des Parlaments schnupfend
oder Zigaretten rauchend zu plauschen .

Ganz anders wurde es unter dem Staatssekretär
Freiherrn Zorn v . Bulach , als die Regierung das
Versassungswerkbegann . Der Landesausschuh wurde
wirklich ein politisches Parlament . Die Kalmarer
Nationalisten suchten die Forderungen der Regierung
zu übertrumpfen . Das bisherige Idyll am Kaiser¬
platze hörte auf . „Hie Welf, hie Waibling "

, d. h.
„hie Kolmar , hie Strahburg "

, ging es durch die
früher verträumten Sitze. Eine allgemeine Redewut
riß ein. Vom Blatt im schlechten Französisch abge¬
lesen oder in mäßigem Hochdeutsch zusammrngestottert,
betonte der früher so friedliche Depütä „seinen Stand¬
punkt" „dieser " Regierung gegenüber. Auf den
Landsmann , der an der Spitze derselben stand, glaubte
man keine Rücksicht nehmen zu dürfen . Der fran¬
zösische Firniß war bald abgekratzt, darunter erschien
die allemanische Dickköpfigkeit und Streitsucht. Der
Ton gegen die Regierung wurde feindlich und per¬
sönlich. Die Immunität wurde mit verantwortungs¬
loser Schrmpffrecheit verwechselt . Die Diskussion
kchrte sich an keine Tagesordnung . Der Präsident
Jaunez , weder durch seine allgemeinen geistigen
Fähigkeiten, noch durch seine politische Bildung zu
diesem Posten befähigt, wagte nicht , energisch zu
werden. Mochte es einer vornehmen Natur wie der
des Freiherrn Zorn v . Bulach unangenehm
sein, auf die oft pöbelhaften Angriffe zu reagieren :
im eigenen Interesse und in dem der Regierung muhte
er es tun . Freilich glückte es ihm nicht immer, auf
die rabulistischen Angriffe der Kolmarer den rechten
Ton zu finden.

Bor der neuen Session 1911 war es der nationa¬
listischen Partei Kar geworden, daß das Verfassungs-
Werk in Berlin , das doch längst gehegte Wünsche weit
übertraf , im weiteren Vorschreiten begriffen sei . Aufs
neue wurde dem gegenüber „Alles oder Nichts!" in
chauvinistischer Weise betont. Diese tönenden Worte
deckten rein persönliche Interessen der Führer , von
denen viele annehmen dursten, daß ein neues Parla¬
ment sie schwerlich auf dem alten Platze wiederfinden
würde. Ihre parlamentarische Tätigkeit bestand
jetzt darin , die Regierung lächerlich zu
machen und jeden altdeutschen Beamten ,
gleichgültig , unter welchem Vorwand oder bei wel¬
chem Etatsposten , vor ihr Forum zu zerren, um ihm
Ehre und Reputation durch persönliche An¬
griffe abzuschneiden. Daß dergleichen nicht im
Eifer der Diskussion erfolgte, zeigt die von Jnvektiven
gegen die Regierung und die Beamten strotzende Rede
des wilden Mannes von Bolchen , des Abgeordneten
Weber. Sie wurde vom Blatte abgelesen! Das
Parlament erreichte durch dieses Geschäftsverfahren
die Kulturhöhe ihrer balkanischen Kollegen , die
des Landes ihrer Sehnsucht war ihr versagt: denn
dort sind die Parlamentarier auch außerhalb der
Tagung Manns genug , für ihre Behauptungen jede
Verantwortung zu tragen . Männer , wie der
Abgeordnete Ostermeyer, enttllödeten sich nicht , im
Hinblick auf die neueste Verleumdungsaffäre gegen
Polizeipräsident v . Kaimberg auszusprechen, daß in
einem wohlgeordneten Staatswesen sich Re betref¬
fenden Beamten längst nicht mehr in ihrer Stellung
befinden würden .

" In letzter Zeit hatte das Klee¬
blatt Blmnenthal , Preiß , Wetterls im Parlament
offenen Aufruhr gepredigt.

Mit einer solchen Vertretung könnte die Regierung
im Interesse ihrer eigenen Würde und der des ganzen
Landes nicht auskommen : einer Erkenntnis , zu welcher
di« einheimische Presse in ihrem besseren Teil längst
gekommen war . Als nach unglaublichem Redeschwall
der Etat glücklich erledigt war , da wäre der psycho¬
logische Moment für die Regierung gekommen . ' Erst
am 9 . Mai erfolgte die Schließung : kurz vorher hatte
der Präsident Jaunez in einer vom Blatte stockend
abgelesenen Erklärung seine jüngste Passivität in der
letzten Beamtenbeleidigungsaffäre verteidigt. Mit
spöttischem und höhnischem Gelächter nahm das Haus
di« kaiserliche Botschaft aus . Noch am Abend des¬
selben Tages konstituierte sich eine Art Rumpf¬
parlament im Hotel „de France "

. In einer
Dauersitzung, bei welcher der Sektbecher reichlich
kreiste, beschloß dasselbe, die Landsleute im Reichs¬
tage zu veranlassen, sich mit allen Mitteln gegen das
Versassungswerk der Regierung zu wehren.

Die regierungsfeindliche Presse schweigt zunächst
oder spricht von Theatercoup usw . Das Land
atmet auf , endlich von diesem Parlament er¬
löst worden zu sein !

Rundschau.
Der Kaiser and die katholischer » Theologie -

Studenten .
Wie der „Elsässer " mitzuteilen weiß, betonte der

Kaiser in seinem Danke für die Huldigung der Stu¬
dentenschaft in Straßburg dem Rektor Prof . Dr.
Chrhard gegenüber besonders, wie er mit Freuden
wahrgrnommen habe, daß sich so viele Studenten der
Theologie an der Ovation betrügt hätten ; er sehe
es für einen großen Vorteil an , wenn der cheolo-
gische Nachwuchs sich für sein späteres öffentliches
Wirken als Seelsorger auf der Universität
seine Vorbereitung hole.

Lin deutscher Erfolg in Argentinien .
Der Bau des Kriegshafens in Bahia Blanca

ist an die deutschen Firmen Dyckerhoff L Wid-
mann , Biebrich-Nürnberg , und F . H. Schmidt, Altona,
vergeben worden, die die Arbeiten gemeinsam aus¬
führen werden. (Hafenbauten wurden anfänglich nur
englischen und französischen Firmen übertragen .)

Die TMlchpreise in - er Schweiz .
In St . Gallen ist der Milch-Engrospreis auf

25 Cts . per Liter erhöht worden . In Basel waren
beim Konsumverein die Ankaufspreise für

1904 1910
Milch . . , 15,5 22,2 Cts . per Liter,
Käse . . . 160 214 Frs . per Dz.

Die beiden Verbündeten am Adriatischen Meere .
Eine Kommission italienischer Generale ist mit dem

Studium der Seebefestigung von Brindisi beschäftigt ,
dem alten Brundusium , welches dem Zugang zum
Adriatischen Meere gegenüber eine strategisch sehr
wichtige , unter Umständen beherrschende Stellung ein¬
nimmt . Man beabsichtigt mm , die Befestigungen von
Brindisi und der anliegenden Küstenstrecken derart zu
verstärken, daß die Seeverbindung zwischen Brindisi
und Taranto gesichert und damit eine Basis für Ope¬
rationen im Adriatischen, im Jonischen und im Tyr¬
rhenischen Meere geschaffen wird . Den Anlaß dafür ,
solche Maßnahmen als notwendig zu betragen , bildet
der geplante Ausbau der Flotte Oesterreich -Ungarns .
Cs wird berichtet , daß die Bestückung der Befestigun¬
gen sich zum Teil aus 35 Zenttmetrr -Kanonen zu-
sammensetzen soll, die hinter Panzer aufgestellt sind .

Noch nicht entschieden ist die Frage der Ausstellung
von 30 Zentimeter-Haubitzen , in versenkten Ständen .
Die Konstruktionszeichnungen eines solchen Geschützes
sind von der englischen Firma Armstrong bereits fer¬
tig gestellt worden: Armstrong hat eine Filiale in
Pozzuoli.

Französische Anstände.
Bei einem Nachtmanöver der Landwehr¬

truppen in der Nähe von Dijon lehnte sich eine
Anzahl Soldaten auf, well sie nach einem anstrengen¬
den Tagesmarsch während der Nacht anderthalb
Stunden in einem Graben liegen mußten . Sie
stimmten die Internattonale an , es gelang aber einem
Offizier , sie durch Versprechungen zu beruhigen und
mit Mühe die Ordnung wieder herzuftellen.

Frankreich. England und die neue russische Flotte .
Dillon, der Petersburger Vertreter des „Daily Tele¬

graph"
, meldet triumphierend, diese Woche werde von

Rußland in Paris ein großer Vertrag mit einem
britisch-französischen Syndikat , darunter Vickers Sons
and Maxim, unterzeichnet, wonach dieses Syndikat
Rußland in Nikolajew am Schwarzen Meer mit
französischem Geld , englischem Geschick und russischem
Mattrial eine neue Flott« bauen werde. Der Plan
werde die Tripelentente sehr stärken. Es fei das mit
ein Verdienst Loubets , der den Zaren zu interes¬
sieren wußte.

Kleines marokkanisches kriegswörterbvch .
Marokko wird wohl, wenn man nach den französi¬

schen Depeschen schließt, sobald nicht Mir Ruhe kom¬
men, und deshalb dürste das Keine marokkanische
Kriegswärterbuch, das die „Stampa " zusanunengestellt
hat , zum besseren Verständnis der Kriegsdepeschen, in
denen viele marokkanische Wörter Vorkommen , ange¬
bracht sein .

' Sehr häufig ist von der „Mahalla " die
Rede. Ein« Mahalla ist eine Truppe von disziplinier¬
ten Soldaten , während eine „Harka" eine Truppe von
bezahlten Freiwilligen ist. Der „Kaid" ist der Führer
der Truppe , „Wachsen

" ist die marokkanische Regie¬
rung . Dschemma bedeutet Versammlung, Fruala ein
Lager , Guich ist ein Kavallerieaufgebot, wie es die
großen kriegerischen Stämme stellen . Adrar und
Dschebel bedeuten Gebirgszüge, Teil einen Hügel, Tas-
sili eine Ebene; Ued ist das Ufer , Nähr ein Wasserlauf,
Schalt ein Fluhlauf oder ein See , der im Sommer
anstrocknrt, Ain ist eine Quelle, Bei ein Brunnen .
Remel bedeutet den Sand , Areg die Düne .

veiMlieiillMl »« »limlM« Müller"
Nachdruck und Weit-rd-rbrritui « unserer mit «orrespondeuzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — . « arlirnher TagLlatt " — gestattet.

Die elsaß-lothringische Verfassungsfrage .
(Von unserem Berliner Korrespondenten.)

rs . Derlin , 12 . Mai . Der Stand der elsaß¬
lothringischen Verfassungsfrage ist zurzeit der,
daß trotz konservativen Widerstandes gegen eine
neue Kommissionsberatung noch heute oder
morgen ein gemeinsamer Abschluß erfolgen
wird , da bis heute nachmittag 3 Uhr sich drei
Mtglieder über die absolute Mehrheit für noch¬
malige Kommissionsberatung bereit erklärten.
Die Regierung selbst legt auf eine neue Kommis¬
sionsberatung offensichtlich keinen besonderen
Wert .

rs . Berlin . 12 . Mai . Von 15 Mitgliedern
der elsaß -lothringischen Verfassungskommission
ging in später Nachmittagsstunde dem Vorsitzen¬
den der Kommission ein offizieller An¬
trag zu, kommenden Dienstag in eine noch¬
malige Lesung des ganzen Berfas -
sungsentwurfes einzutreten .

Skadlschultheitzenwahl in Stuttgart .
Stuttgart , 12 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Die heute

stattgehabte Skadtschulkheitzeuwahl hake folgendes
Ergebnis : Gewählt wurde Regierungsral Lau¬
te « schlag er (nat .-lib.) mit 13154 Stimmen gegen
Lindemann (So ;.). der 12236 Stimmen auf sich
vereinigte. Oberbürgermeister Keck erhielt 3365
Stimmen.

Die französische Flotte .
d . Paris , 12 . Mai . An den großen Flottenmanö¬

vern werden bereits sechs Dreaimoughts vom „Dan¬
ton" teilnehmen. Bei den Flottenmanövern , die im
September im Mittelmeer stattfinden, werden 17
Panzerschiffe, 6 Panzerkreuzer und 18 Torpedojäger
mit einer Besatzung von 750 Offizieren und 18 600
Mann teilnehmen.

Zur Marokkofrage .
d . Paris , 12. Mai . (Eig . Drahtbericht.) „Libre

Parole " bringt weitere Beiträge zu dem franzö¬
sisch - spanischen Marokko - Abkommen und
behauptet, daß im Mai 1902 der damalige fran¬
zösische Botschafter in Berlin angesragt habe,
welche Kompensationen Deutschland für ein
eventuelles Einschreiten Frankreichs in Marokko be¬
anspruchen würde . Deutschland habe damals den
Wunsch ausgesprochen, eine Kohlenstation in Casa¬
blanca zu erhalten . Der Botschafter erstattete über
diese Antwort ausführlichen Bericht an die stanzö-
sische Regierung.

Rußland und China .
Petersburg , 12. Mai . Die Charbiner Kauf

leute melden, daß die Zahl und die Dreistigkei
chinesischer Banden in der Näh« der Stadt bedenklic
zunähme, und erbitten ein Einschreiten und Unter
stützung der Behörden.

Petersburg , 12. Mai . Aus Wladiwostok wird gemeldet : 20 000 chinesische Arbeiter sind vom Stal
des Amur-Militärbezirks zu Sommerarbetten ver
schrieben worden. Die gesamte Presse tritt dagegeimit geharnischtem Protest auf . Angesichts des er
warteten Zusammenstoßes mit China hat sogar de
Minrsterrat sich dafür ausgesprochen, zu versuchen
ohne chinesische Arbeitskräfte im fernen Osten aus
zukommen .

Der Nachfolger Safsonows .
Petersburg , 12. Mai . Es verlautet , daß der Bot

fchaster in Washington, Baron Rosen , zum tem
porären Verweser des Ministeriums des Aeußeri
ernannt wird . (Das wäre besser als Tscharykow
Konstantinopel.)

Nene Anruhen auf Kreta.
kanea , 12 . Mai . Die christliche Bevölkerung hain einer großen Versammlung beschlossen, selbst mi

Waffengewalt die Landung der von der Pforte füKreta ernannten mohammedanischen Richter zu ver
hindern mit der Begründung , daß dies den beide,
kretischen Konstituttonen, die von den Schutzmächte,
anerkannt seien, zuwiderkmfe.
Nordamerika und die mexikanischen Rebellen .

d . London, 12. Mai . (Eig. Drahtbericht .) Au
amerikanischen Telegrammen geht hervor , daß di
Washingtoner Regierung die Insurgenten jetzals „kriegführende Macht " anerkennt , nach
dem sie Iuarez zur Hauptstadt erklärt und dort ein
Art von Regierung eingesetzt haben . In der Ta
kommt die Nachricht , daß von dort die Einführun
von Waffen und Munition nicht länger verhinderwerden soll. Weiter wird berichtet, daß die Rebelle,
neue schwere Geschütze und reichlich Munition au
Nordamerika kommen lassen .

Die Wirren in Mexiko.
Neuyork, 12. Mai . Wie aus Iuarez gemeldc

wird, haben die Aufständischen Iuarez als Hauptstad
proklamiert und eine provisorische Regierung ein
gesetzt. — Das amerikanische Zollhaus in El Paswird offen gehalten. Das ist für die Austühreüberaus wichtig wegen der Waffenlieferung .

Neuyork. 12 . Mai . Die mexikanische Regierun
gab den Ausländern in der Stadt Mexiko die Ec
laubms , sich zu bewaffnen. — Madero erklär!
aufs neue , er sei zum Frieden bereit , falls Diaz sei
unbestimmtes Dennssionsverfprechen durch ein bc
stimmtes ersetze . Das Kabinett drang vergeblich i
Diaz, zurückzutreten : er scheint auf Neyes zu wa¬ten, dessen militärisch « Eigenschaften ihm noch de
Sieg über die Rebellen bringen sollen .

Sie heutige Aummer vnseres Blattes vmsatzl 1ö Seiten.

Marokko im Frühling .
Ein Bericht des Pariser „Matin " verbindet mit

Einzelheiten über den Marsch der Hilfskolonne Bru «
lard gegen Fez auch eine hübsche Schilderung des
marottanischen Frühlings . Der Korrespondent erzählt :
„Um halb zwei Uhr morgens wird Reveille geblasen
und in voller Dunkelheit brechen wir das Lcvzer ab.
Bald setzen sich die Truppen in der Richtung nach
Nordwest in Bewegung. Als die Sonne aufgeht,
sehen wir m weiter Ferne Rabat und Saleh aus
dem Morgennebel austauchen . Der Weg geht den
Strand enüang , wird aber fortwährend durch Terrain -
veränderungen abgeschmtten . Die Natur feiert ein
Fest ; Licht, Lust und Blumen wirken auf die gute
Laune unserer Leute. Mehrere Kilometer lang geht
der Marsch durch Felder riesenhafter Margareten¬
blumen : Menschen und Tiere tauchen fast ganz in
Blüten unter . An anderen Stellen müssen wir über
einen Teppich blauer Blumen hinweg, dann wieder
kommen , immer in einer Kirbe , gelbe oder scharlach -
farbene . Wenn die Kanonen und der Train mit
schweren Rädern durch diese Pracht schneiden, stiegen
die Blüten , noch vom Morgentau bedeckt , wie in einer
Blumenschlacht durch di« Lust Um 1 Uhr schlagen
wir in Knitra , in Mer vollkommen ruhigen Gegend,
Las Lager auf."

Kleine Rundschau.
Der Vundesrak stimmte der Vorlage betreffend das

Abkommen mit Griechenland über die Anerkennung
der Identitätszeicheu an Waren , die von Handlungs¬
reisenden eingeführt werden, dem Entwurf einer Ver¬
ordnung betreffend das Inkrafttreten der Maß- und
Gewichtsordrmng am 30. Mai 1908 , der Vorlage be¬
treffend die Aussühruugsbestmnmngen zum Reichs¬
besteuerungsgesetze und der Vorlage betreffend Re
Prägung von stuf Millionen in 25-Pfennigstücken zu.

Bau von kolonialbahnen. Das Kolonial-Wirtschaft¬
liche Komitee hat zum Ausbau der ostafrikanischen
Eisenbahnen beschlossen , den Reichstag und Bnndes -
rat zu ersten , noch in diesem Jahre Mittel bereit
zu stellen für die Fortführung der ostafrikcmtschen
Zentralbahn von Tabora nach Udschidschi , für Vor¬
arbeiten zur Fortführung der Nordbahn von Mvschi
nach dem Biktoria-Nyansa. — Dem Reichstag find
die Verträge über den Bau der Eisenbahnen Buiko—
Mvschi und Lome—Atakpame zugegctngen . Die Bau¬
kosten der 178 Kilometer langen Strecke Buiko—
Mvschi sind aus 12 )4 Millionen, die der 160 Kilo¬
meter langen Strecke Lome —Atakpame aus 11Z MS -
lionen veranschlagt.

Rückgang der MlitärtaugllcPeit in Ungarn . .Laut
Mitteilung der Gestellungskommission aus dem Mar -
moroser Komttat konnten von den bisher zur Stel¬
lung gekommenen 459 Militärpflichtigen nur 41
diensttauglich befunden werden. Man schreibt den
auffälligen Rückgang in der körperlichen Entwicklung
der jungen Leute dieses Komitats dem übermäßi -
gen Branntweingenuß zu , der in dieser
Gegend üblich ist

Tagung des deutschen Haudelslages
zur Feier seines 50 jährigen Bestehens
in Heidelberg 11 . bis 14. Mi 1811.

n .
Heidelberg, 11 . Mai . Was war wohl natürlicher,

als daß die Handelskammer Mannheim den deutschen
Handelstag für den gestrigen Tag zu einem Besuche
nach der Industriestadt Mannheim eingeladen hatte .
Dieser Einladung wurde nur zu gerne Folge ge¬
leistet und so sah denn die Wandelhalle des Rosen¬
gartens am gestrigen Mittage annähernd 350 Per¬
sonen, die das von der Handelskammer Mannheim !
gestellte Frühstück einncchmen. Während des Fest¬
mahles begrüßte zunächst Herr Kommerzienrat Emil
Engelh ardt - Mannherm Re zahlreich erschienenen
Gäste im Namen der Handelskammer für den Kreis
Mannheim und hieß die Teilnehmer des deutschen
Handelstages mit ihren Damen herzlich willkommen.
Nach einer längeren Ansprache, in der er besonders
auf den ungeahnten Aufschwung , den Deutschlands
Handel und Industrie seit der Gründung des deutschen
Handelstages vor 50 Jahren genommen, hinwies und
daraus «ms die Entwicklung der Stadt Mannheim
näher einging, schloß er seine Ansprache mit dem
Wunsche , daß trotz der Reize Alt-Heidelbergs die
Gäste auch der Stadt Mamcheim ein freundliches
Andenken bewahren möchten. — Aus die Äadt Mann¬
heim, deren Handel, Schiffahrt und Industrie toastete
darauf Herr Dimpker - Lübeck, der stellvertretende
Vorsitzende der dortigen Handelskammer. — Rach
dem Frühstück wurde dann gegen halb 3 Uhr von den
Gästen mit großem Interesse der Rosengarten be¬
sichtigt. An die Besichtigung schloß sich eine Wagen»
rundfcchrt durch die Stadt .

Gegen °/,4 Uhr fanden sich die Festteilnehmer an
der Neckarbrücke zusammen , um die vor Anker liegen¬
den Boote zur Hafenfahrt zu besteigen .

Mittels Extrazuges begaben sich die Festteilnehmer
gegen )49 Uhr wieder nach Heidelberg zum Begrü¬
ßungs -Abend in die Stadchalle.

Auf dem gestrigen , von etwa 700 Ver¬
tretern von 150 deutschen und 11 ausländischen
Handelskammern, insgesamt von etwa 800 Herren
und Damen besuchten Begrüßungsabend der
Teilnehmer am 50 . Jubiläum des deutschen Handels¬
tages brachte beim Festmahl in der Stadthalle der
Vorsitzende des badischen Handelstages, Kommerzien¬
rat Engelhard - Mannheim als erster Redner ein
begeistert aufgenommenes Hoch auf Kaiser, Fürst und
Vaterland -ms, wobei er darauf hinwies, daß heute
erreicht sei , was vor 50 Jahren so heiß ersehnt und
vor 40 Jahren so blutig erkämpft wurde, ein einig
starkes Deutschland unter dem Schutze und Schirm der
machtvollen Hohenzollernkrone , als sichere Bürgschaft
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für di« Wohlfahrt und dm Fortschritt des Datar-
landes.

Der Heidelberger Handelsrommer-Prüstdent Kom¬
merzienrat Schott toastete auf Deutschlands Handel
und Industrie .

Namens der Stadt Heidelberg bewillkommnet«
Oberbürgermeister Dr . Wilckens die Versammlung,indem er daran erinnerte , daß er schon vor 25 Jahren
die gleiche ehrenvolle Aufgabe zu erfüllen hatte .

Namens der Gäste dankte der Präsident des deut¬
schen Handelsiages Stadtrat Kampfs für die warme
Bewillkommnung und schloß mit einem Hoch auf das
herrlich«, gastliche Heidelberg , den badischen Handels¬
tag und auf Wan icheim und die Mannheimer Han¬
delskammer, unter bewundernden Ausdrücken für^die
großartige Mannheimer Industrie .. .

Heut« vormittag fand im großen Saale die Ar¬
beitssitzung statt. Der Präsident Kampfs - Berlin
eröffnte 9*/« Uhr die Sitzung mit einer kurzen Be¬
grüßungsansprache an die Erschienenen, in der er die
Hoffnung ausspricht, daß der Verlauf der Sitzung ein
guter sein möge . Es wird darauf sofort in die Ta -
gesordnung eingetreten und es erfolgte zunächst die
Wahl der Stellvertreter , des Vorsitzenden und der
Schriftführer . Es weichen gewühlt zu ersteren HerrRobinow , Hamburg und Kommerzienrat Vogel,
Chemnitz . Zu letzteren (Schriftführern ) werden ge¬
wählt die Herren : Dr . Schupp-Heidelberg, Dr . Pohle -
Berlin und Dr . Schmalcks -Hamburg .

- Rach Konstituierung des Bureaus brachte der Vor¬
sitzende in schwungvoller Rede ein begeistert aufge¬nommenes Hoch auf den Kaffer, die Bundesfürstenund die freien Städte aus . An den Kaiser wurde fol¬
gendes vom Generalsekretär Dr . Soetbeer ver¬
lesenes Huldigungstelegramm gesandt: »An des deut¬
schen Kaisers Majestät, Wiesbaden. Am Vorabend
der Feier seines Schichtigen Bestehens in Heidelberg
versammelt, bringt der deutsche Handelstag, die Zen¬
tralvertretung von Deutschlands Industrie und Han¬del, Ew . Majestät seine ehrfuchtsoollste Huldigung dar
für di« gütige Fürsorge Ew . Majestät, für das wirt¬
schaftliche Gedeihen des Reiches sagen wir unseren
ehrerbietigsten Dank und geloben auch in Zukunft,für die Forderung von Industrie und Handel zum
Wähle des gesamten Vaterlandes nach besten Kräften
zu wirken. Kampfs, Präsident des deutschen Handels¬
rages und Soetbeer, Generalsekretär."

Nach Eintritt in den geschäftlichen Teil der Tages¬
ordnung wurde zunächst der gedruckt vorliegend«
Jahresbericht debattelos und einstimmig grneh-
migt. Hierauf sprach der Syndikus der Braunschwei¬
ger Handelskammer, Vorsitzender des Verbandes fürdas kaufmännische Unterrichtswesen, Geheimer Regie¬
rungsrat Dr . Steg « mann in ^ ständigem Vor¬
trage über das kaufmännische Unterrichtswesen in
Deutschland und seine Fortentwicklung.

Nach kurzer Debatte und einer zustimmenden Er¬
klärung nahm der Präsident der Leipziger Handels¬kammer, Richardt Schmidt , das Wort zu einem
Bortrage über die Schaffung eines internationalen
Wechselrechtes .

Als weiterer Redner sprach Kommerzienrat Blell -
Brandenburg über die Doppelbesteuerung durch die
Stempelgesetze in den einzelnen Bundesstaaten .Darm sprach der erste Vizepräsident der Berliner
Handelskammer, Franz v. Mendelssohn , über
die wirtschaftliche Bedeutung des deutschen Besitzes an
ausländischen Wertpapieren .

Nach Annahme der zu den beiden Referaten gestell¬ten Resolutionen folgte die Wahl von Ausschuhmit¬
gliedern. Generalsekretär Dr . Soetbeer verlas zurEntlastung der morgigen Festsitzung eine große Reihevon Glückwunschtelegrammen und -Schreiben . Um
1SX Uhr schloß Präsident KSmpff die Sitzung.

Aus »eil Parteien .
Lin italienischer «Revisionist- .

In den „Soz . Monatsheften" macht der italienischeSozialist Bissolati Ausführungen über den
Revisionismus als Taktik . Bissolati schreibt :

„Wenn die staatlichen Institutionen gewisse Formen
wahren , die sich vermutlich in späterer Zukunft wan¬

delm werden, bis dahin aber der Ausdehnung der
Verstärkung der proletarischen Macht durchaus nicht
im Wege stehen , so ist dies kein Grund, der das
Proletariat «rnsthafterweise hindert , eines der wirk¬
samsten Mittel zur Beschleunigung des
eigenen Sieges zu ergreifen . . . . In den
Staaten mit Repräsentatiosystem stellen die Exekutiv-
vrgane die Kräfte dar, die an dem parlamentarischen
Schachspiel beteiligt sind . Gewinnt also unter den
parlamentarischen Kräften die Macht des Proletariats
eine Bedeutung, die der der anderen Klassen oder
auch der der Unterklassen , in die die bürgerliche Masse
sich spaltet, gleichwertig ist, so erscheint die Teilnahmeder Sozialisten an der Exekutivgewalt nach dem all¬
gemeinen Gesetz des parlamentarischen Mechanismus
als eine natürliche Tatsache . Das heißt also : so lange
die Kräfte des sozialistischen Proletariats nicht einen
bestimmten Entwicklungs- und Stärkegrad erreicht
haben, so vertritt zweifellos die Regierung ausschließ¬
lich die bürgerlichen Klaffen ; in dem Augenblick aber ,
wo jener Grad erreicht ist, hängt es einzig von dem
Willen des Proletariats ab , ob die Regierung auch
fernerhin nur das Instrument der bürgerlichen Klaffen
bleibt, oder ob sie ein« veränderliche Verbindung dar¬
stellt , in der die bürgerlichen und die proletarischen
Elemente gegeneinander abgewogen werden . . . .
Nicht allein gibt es keine revolutionäre Bewegung ,deren Ziel es wäre , sämtliche Ergebnisse der
früheren Geschichtsepoche zu vernichten und neu zubilden, es hat umgekehrt jede solche Bewegung das
lebhafteste Interesse, diese Ergebnisse zum größtenTeil zu hüten und fort zu entwickeln , um sie zur
Grundlage des revolutionären Neuen
zu machen . Im übrigen untersteht eine revolutionäre
Partei durch die Macht der Verhältnisse auch in dem ,was sie an Neuem in das Leben und di« sozialeStruktur einzuführen strebt, dem Gesetz des Fort¬
schritts in Etappen . Die mannigfachen politischenund wirtschaftlichen Probleme , für die eine revolutio¬
näre Partei in ihrem Programm ihre besonderen
Lösungen vorschlägt , sind weder ihrem Wesen nachall« von gleicher Bedeutung , noch sind sie all« in
gleichem Grad zur Lösung reif . Die ge-
schichtlichen Vorgänge wie die besonderen Verhältnissein jedem Land rücken bald das ein«, bald das ander«
jener Probleme in den Vordergrund . So kann es
geschehen und so geschieht es zu gewissen Zeltenüberall , daß zu einem bestimmten Zeitpunkt « ine
Fraktion des Bürgertums mit der sozialistischen Par¬
tei darin übereinstimmt, daß eines dieser Probleme
gelöst werden müsse, und selbst darin , wie es zu
lösen sei. Hängt nun die Verwirklichung dieser Lö¬
sung zum großen Teil von der Tätigkeit der Re¬
gierung ab, und sind die Sozialisten durch die Macht,die sie sich im Land und im Parlament erobert haben,in der Lage, an der Regierungsyewalt trilzunehmen,so haben sie auch die Pflicht dazu. Sie benutzen das
Mittel , um einen Teil ihres Programmes zuverwirklichen.

"

Sozialpolitische Amschau.
Me beskorgaaisierteArbcilergewerkschast

ist der Deutsch « Buchdruckerverband . Sein
Jahresbericht für 1910 weist «ms , daß jetzt 9 3 »zaller Berufsgenossen in ihm organisiert sind,
nachdem im letzten Jahr allein 2900 neu« Mitglieder
gewonnen wurden . Seinem Gesamtmitgliederbestandvon 62 514 Gehilfen steht die einzige (christliche) Kon-
kurrenzorganisation mit 3000 Mitgliedern ziemlich
hilflos gegenüber. Das Verbandsoermögen bezifferte
sich auf 8 207 361 -lt , die Jahreseinnahme auf ca.
1 Million Mark . Der jetzige Tarifvertrag kommt 7381
tariftreuen Firmen und 61617 Gehilfen zugute. Fürden Abschluß der neuen Tarifverträge , die in diesem
Jahre abgeschlossen werden sollen , ist diese Stärke der
Organisation ein bedeutsamer Moment .

Gut« Erfahrungen .
Das Kartei der Arbeitgeberverbände in den Bau¬

gewerben Groß - Berlins , das jetzt 20 Arbeiterorgani¬
sationen umfaßt , erklärt im Geschäftsbericht für 1910:
„Don großen allgemeinen Streiks oder Aussperrun¬
gen ist das Baugewerbe im vergangenen Jahre ver¬
schont geblieben. Di« meisten der dem Kartell ange¬

schloffenen Verbände schließen Tarifverträge
mit den Arbeiterorganisationen ab , mit denen im all¬
gemeinen gute Erfahrungen gemacht wurden.
Dadurch sind die das Gewerbe früher sehr schädigenden
Einzeffperren beseitigt worden und die Arbeit hat
durffMeg eine ruhigere und geordneter« Stetigkeit er¬
langt .

"

Erleichterungen der Sountagrruhebestimvmngen .
Wie uns mitgeteilt wird, ist der preußische Handels-

Minister in einer neuen Verfügung den vielfachen
Wünschen aus dem Schneidergewerbe hinsichtlich Er¬
leichterungen in den Bestimmungen über dir Sonn¬
tagsruhe entgegengekommen. Gegenüber der Bor-
schrift, daß die Zuschneider an Sonn - und Festtagen
nicht beschäftigt werden dürfen , war geltend gemacht
worden, daß dies nicht durchführbar sei, wenn die
Geschäftsinhaber selbst überwiegend nur kaufmänni¬
sche Arbeiten «ledigen . Es wurde gebeten, daß
Sonntags während der Mittagsstunden «in Zuschnei ,
der anwesend sein könne , um Kleidungsstücke be¬
stellenden Kunden maßzunchmen. Andere Arbeiten
sollten ausgeschlossen sein . Der Handelsminister hat
in einer Verfügung an die Regierungspräsidenten rc.
bestimmt, daß diesem Wunsche in der Zeit zwischen
Beendigung des Hauptgottesdienstes und 2 Uhr nach¬
mittags nach Bedarf stattzugeben ist und eine ent¬
sprechende Zusatzbestimmung zur Gewerbrordmmg
erlassen .

Gesellschaft für soziale Reform.
Im Bürgersaale des Rathauses wurde Hestern vor-

mittag in Berlin unter zahlreicher Beteiligung die
Generalversamlung der Gesellschaft für so «
zialeReform eröffnet. Vertreten sind die meisten
Reichsämter, die Ministerien aus allen Teilen Deutsch¬
lands , das Reichsgesundheitsamt u . a . Nach der Be¬
grüßung durch den Staatsmlnister Freiherrn von
Berlepsch hielt Obermedizinalrat Prof . Dr . Grube
« inen eingehenden Bortrag über den Berufsschutz der
jugendlichen Arbeiter.

Vas ln der Velk vorgehk.
Ungetreuer Gellchriefkräger. Auf dem Charlotten¬

burger Postamte ist man dem „Berliner Tageblatt "
zufolge einer größeren Unterschlagung auf die <Ä >ur
gekommen. Es handelt sich angeblich um die Ber -
untreuung mehrerer tausend Mark von einem Geld¬
briefträger .

FurAbarer Zufall. Die Gattin eines am Kot-
buser Damm wichnenden Arztes wurde gestern abend
von einem Omnibus überfahren . Die Räder gingen
ihr über den Rücken bis an den Hals . Der herbei -
gerufene Arzt gewahrte zu seinem Entsetzen ,
daß es sein « eigene Frau war .

Von einem Geldsack erschlagen . Beim Zuwersen
von Geldsäcken , die für die Reichsbank in Reichenbach
(Schlesien ) bestimmt waren , wurde der Postschaffner
Klar von einem Geldsack an den Unterleib getroffen,
so daß er tödlich verletzt zusarmnenbrvch.

Schwerer Aukomobllunfall. In Schnelsen stieß ein
Automobil, in dem ein praktischer Arzt mit den
Setnigen fuhr , gegen einen Baum . Die Insassenwurden herausgeschleudert. Eine Tochter des Arztes
wurde sofort getötet, die Frau und eine andere Toch¬
ter schwer verletzt . Der Arzt selbst und der Chauf¬
feur erlitten blutende Verletzungen .

Geheimnisvolles Verschwinden eines Schloßherrn.
In Evreux macht das Verschwinden des reichen und
angesehenen Schlotzherrn d ' Abba die d ' Ärrast
viel von sich reden. Schutzleute fanden seinen Hut,Mantel und ein Handschuhpaar auf der über die Seine
führenden Pafferell« des Quai Debilly in Paris . Man
befürchtet ein Verbrechen , da ein Selbst¬
mord der Natur der Sache nach ausgeschloffen er¬
scheint.

Lin unangenehmer Trauzeuge . Eine Unter¬
brechung, die der Tragikomik nicht entbehrt, erfuhr
jüngst eine Trauung in Berthoud, einem kleinen
Städtchen der französischen Schweiz. Erschien da
vor dem Standesbeamten « in Pärchen , das den Bund
fürs Leben schließen wollte. Die Papiere waren in
Ordnung , nur ein Zeuge fehlte . Man wählte nicht
lange und nahm den Erstbesten, zum Unglück den

Theater au» MW.
Volksschauspiel Oetigheim.

Don der Leitung der Oetigheimer Volksschauspiele
wird uns geschrieben :

Der Spielplatz ist jetzt vollständig für sich abge¬
schlossen . Um lästige Störungen während des Spie¬les zu vermeiden, sind sämtliche Ein- und Ausgänge
nach hinten aus die Anhöhe verlegt worden. Von
dem unteren Fcchrweg und dem Stationsweg führtein neuer Weg nach oben zu dem turmartig ange¬
legten Eingangstor , in dessen Seitenwände die Schal¬terräume fiir Dillet- und Posttartenabgabe eingebaut
sind . Durch dieses Eingangstor gelangt man in einen
offenen Dorraum , von wo man den durch eine festeWand nach hinten abgeschlossenen Zuschauerroum er¬
blickt, der durch 6 Seiteneingäng « und durch einen
künsüerisch angelegten Mittelportalbau zugänglich ist.In diesen Portalbau ist ein besseres Buffet für Er¬
frischungen aller Art eingebaut.

Der amphitheatralischnach unten verlaufend«, riesige
Zuschauerraum faßt jetzt nahezu 4000 Plötze, die sämt¬
lich gedeckt sind und gegen jede Witterung Schutz die-
ten . An Stelle der primitiven, niederen Bretter -
bänke vom Vorjahre sind jetzt */« des Platzes mit ele-
ganten und bequemen Klappstühlen ausgestattet : nur
etwa */» ist für bessere Plätze zum Preise von 8 bis
5 Vorbehalten .

Durch Schaffung einer derart großen Zahl billiger
Plätze glaubte die Spielleitung den Charakter ein«
wirklichen Volksschauspieles zu wahren . Auch billig«
Stehplätze sind in größerer Zahl vorhanden . Bom
Zuschauerraum aus sieht man ein packend wirkendes,natürliches, durch Kunst verbessertes Landschastsbild.Inmitten der Szenerie , als Hauptbühne für die Jn -
nenszenen dienend, steht das Stauffacherhaus da, schönwie ein Edelsitz, mit weisen Sprüchen bemalt. Davor
und daneben schöne Gartenanlagen mit Baumgrup -
pen. Rechts schließt sich ein Keiner Friedas an ,mit einer Kirche im Hintergrund . Daran anreihend
folgt das bekannte Altdorf, in dessen Hauptstraßeman hineinsehen kann. Alles mit einer staunen-
erregenden Natürlichkeit dargestellt. Durch Ausschmük -
kungen aller Art, wie Taubenschläg«, laufende Brun -
neu rc. ist das ganze Bild belebt und gehoben. Direkt
an den Zuschauerraum sich anschließend steht etwas
auf die Anhöhe gerückt trutzig und finster Zwing Uri
da, die zu dem gegenüber stehenden Tellhaus «inen
mächtigen Gegensatz bildet. Links vom Stauffacher -

^ Haus reihen sich anmutige Landschaftsbilder an . Es

folgt die hohle Gasse, die sich allmählig in den Wald
verliert . Weiter links ist ein See , umrahmt von
felsigen Gestaden und Bamngruppen , der gegen das
Vorjahr jetzt dreimal vergrößert worden ist und von
einem Wasserfall gespeist wird.

An den See reiht sich sanft ansteigend die Rütli-
wiese an und links oben sehen wir das idyllisch ge¬legene Tellhaus , imt Blumen - und Gemüsegarten da¬
vor . Zwischendurch erheben sich Fersensteige und
Baumgruppen und dahinter umnerklich , von Natur
zur Kunst übergehend, mächtige Bergriesen mit schnee-
igen Gipfeln und glitzernden Firnen . Die ganze
Landschaft ist umrahmt von einem in üppigem Früh¬
jahrsgrün prangenden Wald, der einen wohltuenden
Abschluß bildet.

Unter Aufwendung großer Kosten wurde auf dies«
Weise der Oetigheimer Festspielplatz zu einem treff¬
lichen Szenenbild ausgebaut , der jeden Besucher be¬
friedigen wird.

Mehrfacher Anregung zufolge hat die Thratcrleltungdes Volksschauspiels Oetigheim beschlossen, die Auf¬
führung von Schillers „Wilhelm Dell " auch den Schü¬lern der Karlsruher Mittelschulen zu er-
mähigtem Preis zugänglich zu machen und auf 21.Mai etwa 1200 bis 1500 Sitzplätze in gedeckter Halle
zu SO L für einen Platz zur Verfügung zu stellen .Der Oberschulrat hat dieses Anerbieten warm begrüßtund die Anmeldungen der Schüler und Schülerinnen
sind bereits sehr lebhaft.

ch. Gustav Mahler . Aus Paris wird gemeldet: Die
Herzkrämpfe haben Gustav Mahler sehr geschwächt.Freitag findet ein ärztliches Konsilium im Beisein desWiener Professors Cbwostee statt. Professor Chan-
temesse äußerte sich sehr pessimistisch über den Zu¬stand des Kranken. Es wird Herzschlag befürchtet .Trotz seines schwer leidenden Zustandes wird GustavMahler auf seinen Wunsch nach Wien übergesührt.

ch . Die Finanzlage des Mainzer Stadttheater, .In der letzten Zeit ist in einem Telle der Pressedie Nachricht verbreitet worden, daß die letzte Spiel¬
zeit des Mainzer Stadttheaters mit einem Defizit
abgeschlossen habe. Diese Nachricht ist unzutreffend:
nicht mit einem Defizit, sondern mit einem Ueber-
schusse hat die Spielzeit abgeschlossen. Dieser Uebrr-
schuß ist allerdings weit geringer als der Ueberschußin den vorausgegangenen Jahren , ein Umstand, der
zweifellos mit auf die Taffache zurückzuführen ist,daß wegen des Umbaues des Stadttheaters der Be¬trieb während zweier Monate in der Stadthalle statt¬finden mußte.

ch . Neuer Intendant in ttoburg . Der seit Jahres¬
frist vakante Posten eines Intendanten de» Hof¬
theaters in Koburg wird, wie uns ein Privat -Tele-
gramm meldet, mit Oberleutnant Faßmann
von Holthosf von den Königsjägern in Posen
besetzt.

th. Die Wiesbadener Maifestspiele. Der zweite
Festspielabend trug einen schon im äußeren Bilde
durch di« zahlreichen Uniformen ««gedeuteten durch¬aus patriotischen Charakter . Als einziges Schauspielim diesmalig Programm wurde Lausfs hfftvrffche
Dichtung „Der Eisenzahn " In neuer Ein¬
studierung gegeben. Der erste Akt machte mit dem
charakteristischen Stück M -Berlin den stärksten Ein¬
druck. Der Kaiser wohnte der Vorstellung bis zumSchluffe bei .

th . Reinhardt und di« wiener Studenten . ZwischenDirektor Max Reinhardt und einem Teil der Studen¬
ten, die bei den Osdipusaufführungen im Wiener
Zirkus Busch mitwirkten, ist eine Mißstimmung
entstanden, deren Ursache in materiellen Gründen
zu suchen ist. Die Direktton erklärt, die Studenten
hätten , als man an sie herantrat und sie zur Mit-
nürkung aufforderte, keine materiellen Ansprüche ge¬stellt . Die Direktton hätte sich dagegen bereit erklärt,1200 Kronen für einen wohltätigen Zweck zu stiften .Ein Teil der Studenten hat sich damit einverstandenerklärt, während ein anderer Teil den Vorstellungenfernblieb . Es hatte sich jedoch eine Anzahlanderer Studenten gemeldet, so daß der Chor jedenAbend voll besetzt war . Die Studenten erhalten jetztpro Person eine Krone für jeden Spielabend .

th. Prozeß Nurrian . In Prag fand die erste Ver¬
handlung im Prozeß des Königs von Sachsen gegenden kontraktbrüchigen Kammersänger Burnan statt.Es war eine Konventtonalstrafe von 30 000 fest¬
gesetzt. Dem Beklagten wurde eine Frist zur Klage¬
beantwortung gegeben und die Verhandlung sodann
geschloffen.

th . Tenorist Willy Virkenfeld, Schüler von Jacques
Stückgold, wurde für die Bayreuther und Amsterdamer
Festspiele engagiert.

th . Rudolf Schildkraut lm Neuyorker JüdischenThraker. Rudolf Schildkraut, tritt , nachdem er sein
Gastspiel am Neuyorker Deutschen Theater absolvierthat , in dem dortigen Jüdischen Theater auf und feiert
beispiellose Triumphe . Be! seinem ersten Auftretenals König Lear war das Haus überfüllt, und die
Begeisterung kannte keine Grenzen . Dieselben Sze¬nen wiederholen sich jeden Abend, und das Haus istbei jeder Vorstellung ausverkaust.

Schutzmann des Ortes . Kaum vernahm dieser b«im
Verlesen der Trauuvkunde den Namen der dem-
rächstigen „schlechteren Ehehälfte"

, als er höflich aber
energisch dem noch nicht „perfekt" gewordenen Ehe¬
mann die Hand auf die Schulter legte und ihn für
verhaftet erklärte. Der EhekaEdat war nämlich
ein längst gesuchter „Steckbriefling"

. Während die
aus allen Himmeln gerissene Braut weinend nach
Hause eilte, brachte man den Bräutigam in ein« Zelle,
wo er jetzt Zeit hat , über seines Schicksals Tücke nach- ^
zudenken . ^

Folgenschwere Panik in einem Straßenbahnwagen .
Durch eine Störung in der Maschinerie fing in Lodz
ein Wagen der elektrischen Straßenbahn plötzlich
Feuer . Der Passagiere des vollbesetzten Wagens
bemächtigte sich eine Panik . Sie drängten in so
sinnloser Hast noch dem Ausgang , daß zwei Per¬
sonen aus dem Trittbrett erdrückt wurden.

Allerlei vom Tage . Ein AckerbürHer aus Fürsten¬
walde fuhr gestern mit seinem Ivjähngen Sohne aufs
Feld als ein furchtbares Gewitter losdrach. Noch
ehe sich Vater und Sohn in Sicherheit bringen konn¬
ten, schlug der Blitz in den Wagen ein . Beide Pferde
wurden sofort getütet, der Sohn gelähmt. Der Vater
blieb wie durch ein Wunder unverletzt. Der Wagen
geriet in Brand , wurde aber von herbeieilenden
Ackerknechten in Sicherhett gebracht. — In ? Memmels-
dorf bei Bamberg wurde die Kopfschlächtersfrau
Möhrlen vom Blitz erschlagen . Außerhalb Gmrzen-
dorf schlug der Blitz in eine Anzahl Schüler, die mit
ihrem Lehrer spazieren gingen ; zwei Knaben aus
Stackendorf im Alter von 9 und 11 Jahren wurden
getötet. — In Mvnastir wurde ein Oberstleutnant
von einem Major erschossen. Der Mordtat liegt fol¬
gender Vorfall zugrunde : Ein Major — albanesischer
Herkunft — zerriß in einem Kaffeehaus ostentativ
türkische Zeitungen . Zwischen ihm und dem Oberst¬
leutnant entstand ein Wortwechsel. Nachts kauerte
der Major dem Oberstleutnant auf , feuerte und ver¬
wundete ihn tödlich. i

Vom Wetter.
Weltervericht de» Zentralbureau » für Meteoro¬

logie «md Hydrographie vom 12. Mai 1911. I
Das Nord - und ' Osteuropa bedeckend« Hochdruck¬

gebiet hat seit gestern abgenommen, doch besteht nochüber der westlichen Hälfte des Festtandes das Gebiet
niedrigen Druckes , das wie am Vortag mehrere flacheMinima enthält . Eine wettere Depression liegt über
der Biscayasee . Das Wetter war am Morgen im
größten Teile Deutschlands meist heiter, nur im Süd -
westen fielen Gewitterregen . Die Temperaturen lie-
gen überall ziemlich hoch. Eine wesentliche Aenderungder Luftdruckoerteilung ist nicht zu erwarten ; es
stehen deshalb weitere Gewitterregen bei mäßig war¬
mem Wetter in Aussicht .
Bo « der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Varv-
vbsol.

N« cht. Fe»cht.
krrPr»r-

« irch

746,7 14,1 10,6 so O . wolkig
747,8 13R 10,6 94 SW . bedeckt

747,4 19,9 10,3 59 O . wolkig

Mai
11 . A . SU. H
1L. M. 7U - -
12 .Mit.LIl . o

Höchste Temperatur am 11 . Mai 21,6 ; niedrigste in ^
der darauffolgende » Nacht 10,7. Niederschlagsmenge des
11 . Mm 3,2 mm. !

Wafferstand deS RheiaS am 12 . Mai früh .
Schnsterinsel 175 , Stillstand , Kehl 256 , gestiegen 1,Maxau 298 , gestiegen 2, Mannheim 324 , gefallen

1 ow.
Beobachtungen der Drachenstatio » in Friedrichs¬

hafen vom Morgen des 12 . Mai 1911 .
Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Richtung und Geschwindigkeit

(m/sec.) des Windes.
Boden 10.0 6 °

, 90° i« Windstille .
in 500 m 9.3 6 «, 90 »/», Windstille .
in 1000 m 11 .6 0 °, 46» °/° , NW 1.
in 2400 m 1.9 6 °

, 70 ° /o, SSO 4.
in 2800 m - 1 .1 0 °

, 82 «/«, SSW 4.
in 4100 m - S.8 0 °

, 88 »io, WSW 4.
in 4200 m -9 .6 L°

, 81 «/», WSW 4.
in 44yV m - 11.1 0 « , 72 ° ,o , WSW 4. ,

Wetterbericht der Deutscher » Leemarke
vom 12. Mai 1911 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter*

Therm.
Celflus

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 759 4- 16 NO 3 wolkenlos
Hamburg . . 761 4- 16 ONO 3 wolkig
Swinemunde 762 4- 15 ONO 2 halbbedeckt
Memel . . . 765 4- M NO 2 heiter
Hannover . . 759 4- 14 S2 ff
Berlin . . . 761 4- 17 SO 3
Dresden . . 761 4- 16 SO 1
Breslau . . 761 4- 16 W 2 bedeckt
Metz . . . 7584- 1 4- 14 SW 2 wolkig
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B.)

7594-1
7594- 1

4- 14
4- 13

Stille
Stille bedeckt

München . . 7604- 1 4- 13 NO 2 heiter
Zugspitze . . 530 — 1 OSO 2 „
Scilly . . . 756 4- 12 ONO 2 wolkig
Aberdeen . . 764—1 4- 12 NW 1 wolkenlos
Zle dMix . .
Paris . . .

754 4- 17 SO3 bedeckt
7564- 1 4- 14 S 2 Regen

Plissingra . 756 4- 13 SO 1 Nebel
Helder . . . 758 4- 14 O 2 bedeckt
Lhorshaon . 767 4- 8 Stille „
Seydissjsrd .
Christiansund

7684-1 4- 9 S 1 heiter
7674- 1 4- 12 Sülle wolkenlos

Skagen . . 766 4- 13 ONO 3
Kopenhagen . 764 4- 13 ONO 2 heiter
Stockholm - 768 -i- 13 W 2 wolkenlos
Haparanba . 765 4- 9 NW 2 heiterArchangel . . 765 4- 4 WSW 3 bedeckt
Petersburg . 767—1 4- 10 NO 1 wolkenlosRiga . . . 767 4- 16 NO 1 halbbedecktWarschau . . 762 4- 16 ONO 1 wolkenlosWien . . . — —
Nom . . . 7614-1 4- 13 N3 wolkenlosFlorenz . . 761 4- 14 O 2
Cagliarr . . 761 4- 15 NW 3 wolkigBnndist . . 761 4- 16 NW1 halbbedecktTriest . . . 761 -1-1 ^ 15 WSW1 wolkenlosLugano . . 7624- 1 4- 18 NW 1 RegenMzza . . .
Biarritz . .
Coruna . .

7614- 1 4- 15 Sülle heiter756 4- 14 O 3 wolkig
Horta (Azoren) — _
Skntis . . 562 1 SW 2 Schneefall
Barometerstände auf dm Meeresspiegel reduzier.* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung m den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;

gestiegen, — gefallen.



WWMe-Lieserung.
Die Lieferung von kyanifierten

Kaumpfählen , und zwar :
800 Stück von 3,50 in Länge
350 » >, 4,00 » »
250 » >, 4,50 „ „
100 » » 5,00 „ „
200 „ " 1,25 ^ »

und 6 — 8 am Durchmesser am dünnen

Lieferung
" versehen^

spätestens biS 20 . Mai d. I
vormittag - 0 Uhr ,

anher einzureichen.
Kon den näheren Bedingungen kann

auf unserem Büro , Ettlingerstraße 6,
Eichicht genommen werden, woselbst
auch die zu verwendenden Angebots
sormulare verabfolgt werden.^ Karlsruhe, den 11 . Mai 1911.

Städtische Gartendirekttou .

M -VtchizerW.
Samstag , nachmittag - 2 Uhr ,

versteigere ich öffentlich gegen bar
Hardtstraß « 27

1
wozu Liebhaber höfl. einladet

Leop. Gräber, Auktionator.
Telephon 2291 .

rii minieie»

KerrsM -Wchmß.
Amalienstratze 59, 2 Treppen , ist

auf 1 - Juli oder später eine sehr
schöne Wohnung , d . Neuzeit entspr.
einger., von 8 Zimmern , Bad , Bal¬
kon und Veranda , mit reicht . Zube¬
hör, zu vermieten . Näheres daselbst
oder Herrenftratze 48, 1 . Stock.

MlM
Etage von 8 elcg . Räumen , Bad ,
Erker , Balkon , reich!. Zngehör im
westl. Villen -Viertel zu vermieten.
Zu erfragen Lessingstraße 1, pari .

7 Zimmer, auch geteilt , sofort
zu vermieten . Preis 1100 Mark.
Zu besichtigen Montags '/«II Uhr:
Herrenftratze IS, 3. Stock.

KtrrsWSWhmz.
Aochstrahe 7 ist im 3 . Stock eine

Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer, Veranda , Garten u. allem
sonstigen Zugehör per 1. Juli zu
vermieten. Näheres Sofienstr . 116
im Bureau .

Karl -Wilhelmstratze 16 ist
im 4. Stock eine neu bergerichtete
Wohnung von 6 Zimmer «,
Bad . 2 Mansarden , 2 Kellern,
Klosett im Glasabschluß , sofort
oder später zu vermieten. Zu
erfragen im 1 . Stock. Halte¬
stelle der Straßenbahn vor dem
Hache.

Schöne , Helle 6 Zimmerwohnung
mit Balkon u. allem Zubehör ist eine
Treppe hoch in ruhigem Hause im
Zentrum der Stickt auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Laden Ecke Kaiser-
und Kreuzstraße 9 ._

Eisenlohrstraffe 4L , 2 . Stock,
schöneHerrschaftswohnungvon 6 Zim¬
mern , großer Diele , Küche, Bad ,
2 Macharden, 2 Kellern, freie Aus¬
sicht ins Gebirge, sofort oder später
zu vermieten. Näheres Kriegstr. 151,
parterre .

, Wegen Versetzung ist eine herrschaft¬
liche Wohnung von 6 Zimmern im
2. Stock, Fremdenzimmer un 4. Stock
nebst reichlichem Zubehör in feiner,
ruhiger Lage auf 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfragen Leopoldstraße44, 3. Stock,
von vorm . 10 bis 13 Uhr und nachm .
3 bis 6 Mir.

HmsWS -Wchmg.
Eisenlohrstratze 26 ist der 2 . St . ,

bestehend aus 6 großen Zimmern
im Stock und 1 Fremden-Zimmer oben
und 1 Mansarde samt Zubehör, Garten
und Zentralheizung wegen Versetzung
per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Kriegstratze 26 , 2 . Stock.

Kaiserstraße 114
ist 2 Treppen hoch (Bel -Etage) eine
geräumige 6 Zimmerwohnung mit
Balkon, Küche und sonstigem reich¬
lichem Zubehör ach 1 . Juli zu ver¬
mieten . Besonders geeignet für Aerzte ,
Rechtsanwälte und verwandte Berufe.
Näheres zu erfragen Gartenstr. 44 , II .

Ti«tesanienstraße 23
ist wegen Wegzugs der 3 . Stock von
8 Zimmern mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh . daselbst im 1 . St .

Sofienstraße L8
ist eine Wohnung im Vorderhaus,
2. Stock, bestehend aus 6 Zimmern .
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1 . Juli
zu vermieten. Zu erfragen im Laden
daselbst .

kunsensllssse 6
8 oäsr'

8 unö 3
suk I , vklob . LU vvnnuvlvn »
Oie '

iiVolumnx dsstedt im 3 . 8took aus 5 ssdr xroLsn
2immsro, Lllods, Ls,ä uoä LpvisoIrLmmkr ; im 4. Ltook
3 ssroÜM Zimmer mit Liletm . Lsiäs ^VodmmssSll
siirä äorod eins Hpsnäsltrspps verdnmZsn. Germer
ULäeksnrämmsr , LolivLrrvvÄScdkamwsr, 2 dssonäsrs
Lpsiedsr, 2 LolilsnksUsr, 2 weiters Lsiisr , (Karten
ssroüs TBrra836n xsxsn Lok rmä LsriÄSksn NLvd ffsr
6trLÜs . ikrsis Lid . 1850 .—.

ksLksrsg ffLselbst von 10 dis 4 siTdr offsr
8tskLniollstrLLs 19 iw Büro, sovis dsi Herrn
Ksnnssnil , Kalsvrstrsks 56.

WiMstrche N
sehr schön gelegene 6 Zimmer-Wohnnng , gegenüber dem
Lauterberg, mit 2 Balkonen , Bad und sämtlichem Zubehör per
sofort oder 1 . Juli zu vermieten . Näheres Ettlingerstraße 59, Part .

Zu vermieten
per 1. Juni :

Kronenstraffe 46 » Hinterh. H , 2
Uhlandstraffe 2 IV (Mansarden)

per 1. Juli :
Kaiserstraffe SS III , 5 Zimmer und Zugehör . . .
Kaiserstraffe SS V , 3 Zimmer u. Zugeh . (GlaSabschl .)

per 1. August eventl. früher
Wilhelmstraffe 8 II , 3 Zimmer und Zugehör . . . »4 480 .

Näheres auf meinem Bureau nachmittags.
A . Prtntz , Bierbrauerei , Kaiser-Allee 15.

immer u. Zugehör ^ 260 .—
Zimmer u. Zugeh. -4 200 .—

ch! 860 .—
chl 480 .—

Herrenfkratze 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock, 6 Zimmer , Küche , Vorrats¬
kamm. , Badezimm ., 2 Mach ., 2 Kel¬
lerräume , Balkon , Veranda , elektr.
Lickst und Gas re . sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung .

5 Zimmerwohnung.
Rüppurrerstratze Ab ist der 3.

Stock, bestehend aus S Zimmern ,
Badezimmer , Speisekammer , Bal¬
kon, 1 Fremden - und 1 Mädchen¬
zimmer , 2 Kellern auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Karlstraffe 57 , 2. Stock, schöne
Wohnung von 5 Zimmer « , Veranda
und allem Zubehör ach 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres im 4. Stock daselbst .

Vismarikstraffe 75 , in
ruhigem Hause , 2 . Stock , 5 Zim¬
mer und Zubehör ans 1 . Juli
oder früher zu vermiete » . Näh .
Bismarckstraße 73 , 3 . Stock.

Hirschstratze 2 ist eine Patterre -
»hnung , nach der Stefanienstratze ,

mit 5 Zimmern . Bad , Mansarde , 2
Kellern , Waschküche - u. Trockenspei¬
cheranteil auf 1 . Juli zu vermieten .
Einzusehen zwischen S u . 12 und 3
bis 6 Uhr. Näheres im 3 . Stock.

Karl - Wilhclmstraffe 12 ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung , ohne
Vis -a-vis , mit Bad und reichlichem
Zubehör auf sogleich oder später zu
vermieten. Näheres parterre .

Kriegstraße 18 «,
3. Stock, 5 Zimmer , Bad ,
große Diele , Küche, Mädchen¬
zimmer, Gartenanteü und son¬
stiges Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten. Anzusehen von 2 bis
5 Uhr. Näheres Viktoriastr . 12
(Büro ).

Per 1 . Juli
ist eine große , schöne 5 Zimmer -
wohnung , Badezimmer u . Zubehör ,
3 Treppen hoch, in schönster , freier
Lage beim Stephansplatz u . Haupt¬
post, zu vermieten . Näheres zu
erfragen Amalienstratze 25a , 3 Tr .

Schirmerstraße 6,
Hochparterre , 5 Zimmerwohnung
mit Bad und allem Zubehör, elektr .
Licht, Erker, Veranda, Vorgarten , zu
vermietenauf I . Jnli . erst, schon I . Juni
an ruhigeFamilie . Einzus. von 12 biS 1
und 4 bis 6 Uhr. Näheres 3 . Stock.

HVschstraße 5,
ohne Vis - a - vis sind große , Helle
5 Zimmerwohnungen per 1. Juli
oder' früher zu vermieten. Nähere
Auskunft wird erteilt im Büro Sosien -
sttaße 77 . Telephon 661.

4 Zimmerwohnung .
Dorksiraße 41 ist der 3 . Stock, be¬

stehend aus 4 großen Zimmern mit
Küche , Bad , Speifek ., Mans ., 2 Kel¬
lern , Loggia u . Veranda , mit schön .
Gartenaussicht, per 1 . Oktober d. I .
zu vermieten . Näheres im Büro
daselbst. Telephon 524.

Bachstraffe S2 . Ecke Schumann¬
straße , ist im 1 . Stock eine 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speisekammer,
Küche rc. auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres im 1. Stock da¬
selbst ober bei L. Kappler , Maler¬
meister, Luisenstraße 62, Telephon 2920 .

Schönfcldstraffe 1 , 2 . Stock, ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung init
Zubehör umständehalber per sofort od .
später zu vermieten. Näh . im 3. Stock.

Junker L Ruh » Sofienstraße

Durlacher Allee 18 ist die
Parterrewohn, von 4 Zimmern oder
der 2 . Stock mit 5 Zimmern , Bad
nebst Zubehör in schöner, freier Lage
zu vermieten. Zu erst, das, part.

Zu vermieten:
Weinbrennerskratze 52, 1 . Stock, 1

oder S Zimmer , Bad, 2 Mansar¬
den , 2 Keller, Speicherkammer,
Waschküche , Trockenspeicher. evtl .
Gartenanteil :

Weiubrennerstratze 52, 4 . Stock, 1
Zimmer mit Leucht- un- Heiz
gas , 1 Keller :

Schirmerslratze 5, Gartenhaus , 1 .
Stock, 1 großes Zimmer mit
Küche und Keller :

Goethesiratze A Stallung für vier
Pferde , Heuspeicher. Burschen¬
zimmer und Remise :

Goethesiratze A Werkstätte mit 1
Zimmer , auch als Autogarage .
Näheres bei dem betr. Hausver¬

walter od . Sosienstr . 118, 1 . Stock

Feine 4 Zimmer -Woissag
per 1 . Juli bei H . Koch, HSndel-
straße 20 zu vermieten.

I .
Herrschaft!. 4 Zimmerwohnung , part .
u . allem Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres daselbst.

Lammstratze 7
eine Wohnung von 4 Zimmern, Küche

und Kellerpersofort, Aussicht Hrbel-
ftraße,

eine Wohnung von 4 Zimmern , Küche
und Keller per 1 . Juli , Aussicht
Hebelstraße

an solcke Mieter billig zu vermieten.
Näheres beim Inhaber
Wolff. Caf6 Bauer .

Hermann

4 Zimmerwohnung
Relkenstrahe 25. am Gutenberg¬
platz, auf 1 . Juli zu vermieten . Zu
erfragen parterre daselbst.

Brahm - straffe 27 , parterre, ist
eine schöne 4 Zimmerwohnnng nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres daselbst ? im 2. Stock oder
Schützenstraße 12.

Edelsheimitraffe S (Garteiwilla ) ,
ist eine schöne Wohnung von 4 bezw .
8 Zimmern , Bad , Gattenanteil rc.
W vermieten. Näheres daselbst oder
Zirkel SO III .
Sommerstraffe 12 » 1. Stock , ist

eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bao rc. auf 1. Juli zu ver¬
mieten.

Näheres Kriegstraße 16 im Tapeten¬
laden.

Kaiserfiratze 12S ist im Seitenbau
im 3 . Stock eine schöne , Helle Woh¬
nung , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche, Gas und Wasserklosett, neu
hergerichtet, sofort oder später zu
vermieten . Preis 420 -K . Näheres
Ritterstraße 2 im Laden .

Hirschstratze 75 ist auf 1 . Juli eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde u . Zubehör um nur 660 -K zu
vermieten . Näheres 3 . Stock.

4
parterre, mit Vorgärtchen und
reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermietenim HauseKaste
Allee 52 . Haltestelle Hän¬
delstraße. Näheres Herrcn-
straße 12 im Kontor derWein¬
handlung.

HerrsAstl.4zmmrivohnüNjl
in schönster, freier Lage , mit Vor -
und Hintergarten , auf 1 . Juli zu
vermieten : Sofienstraße 157 , 2 . St .

Yorkstratze 17
im 3 . Stock zwei hübsche, große
4 Zimmerwohnungen mit Zubehör ,
ev . eine Wohnung von 8 Zimmern ,

auf 1 . Juli d. Js .
zu vermieten . Näheres bei Herrn
Weber im 5 . Stock daselbst.

Durlacher Allee 34
ist im 4 . Stock eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche , Keller rc. per
1 . Juli zu vermieten. Näh . Brauerei
Kämmerer , Kricgstraße 113.

Schönste Lage
der Kriegstraße (Nr . 146 ) , Hochpar-
ierre -Dohnuug , 4 Zimmer , Küche,
Bad , Mansarde , Speicher -Derschlag
rc ., 760 -K , per 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst.

Sofienstmße 91
ist auf 1 . Juli zu vermieten: eine
hübsche Wohnung im 1 . Stock von
4 Zimmernmit Zubehör, eine hübsche
Wohnung im 5 Stock von 5 Zim¬
mern mit Zubehör. Zu erfragen da¬
selbst im Laden .

Adlerstratze 15
sind auf 1. Juli zu vermieten: eine
hübsche Wohnung im 2. Stock von
4Zimmer « , Alkoven, Küche , 2Kellern
und Mansarde : eine hübsche Wohnung
im 3 . Stock von 4 Zimmern » Alkoven,
Küche, 2 Kellern und Mansarde. Zu
erfragen Kronenstraße 33 im Bureau .

Lobr »oböue , osob 4«m

legsnv
4 AvunervolumLg

in äsr vurlsaliorstn . k,
2 . 8t . , mtt S Aimssrcksn u.
sSmtl . Lndsb . auk l . Inlt S. 1.

« Sb . Srsuvrsi SI» « L« .
« nrisrnLs -Vrüuvttckvl .

3 skr 4 Zi
im westlichen Stadtteil (2 . Stock) ,
auf 1 . Juli oder später zu vermie -
ten . Offerten unter Nr . 4230 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Z Zimmerwohnung Garkenstr. So.
parterre, mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Nähers zu erfragen
Jollystrahe 11 , 3 . Stock links.

Ein« schöne Z Zimmerwohnnng
mit Küche , Bad rc . ist per sofort od .
später zu vermieten : Nelkenstr. 18
( am Gutenbergplatz) . Näheres im
Eckladen .

mieten
Dorkstraffc 7 ist eine schöne, große

3 Zimmerwohnung, Mansarde nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 4 . Stock.

Essenweinstrahe 25 sind 2 Woh¬
nungen , eine im 2. Stock und eine
im Mansardenstock, von je 3 Zim¬
mern und Küche auf sogleich oder
später an kleine Familien zu ver¬
mieten . Näheres Karlstrahe 65 auf
dem Kontor .

Ariedenstrabe 14 ist eine schön «
Wohnung von Z großen Zimmern
mit Zugehör auf 1. Juli zu vermie»
ten. Näheres zu erfrag , im 1 . Stock.

Gutenbergstratze 3 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller und Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres im 3 . Stock r.

Philippstraffe » S , Stadtteil Mühl¬
burg, ist im 4 . Stock eine schöne Drei -

daselbst oder Marienstraße 89
Sofienstraffe 45 , 3. Stock, ist eine

schöne kl. Mansardenwohnung, 3 Zim¬
mer rc. aus 1. Juli an 1 od. 2 Per¬
sonen für 250 zu vermieten. Glas -
abschluß , Gas und Wasser rc.

Hübschskratze 38 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad , Ver¬
anda und Gattenanteil , wegzugs -
halbek auf 1 . Juli billig zu vermie¬
ten. Zu erfragen daselbst parterre .

MdSraßc 36.
nung von 5 Zimmer » und Zugehör,
Balkon , Koch- und Leuchtgas , Zentral¬
heizung und event . elektr. Licht auf
sofort oder 1 . Juli zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden .

Hevderstratze 9
sind 2 Dreizimmer -Wohuuuge » mit
Zubehör per 1. Juli d. I . zu ver¬
mieten. Nähere Auskunft erteilt der
Hauseigentümer, Amalienstraße 16.

Rmkheimersttatze S, 3 . Stock links
ist eine sehr schöne Wohnung von
3 Zimmern mtt Balkon , Küche mit
Ballon , Klosett, Keller , Speicher¬
oerschlag u . sonst. Zubehör aus 1 .
Juni z. Preise von 450 an ruh.
pünkt. Leute zu vermiet . Näh . bei

Bachstraffe S2 » Ette Schumauu -
straffe ist im 4 . Stock eine schöne
S Zimmer -Wohuuug mit Bad und
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres im Bau selbst
oder bei L. Nappler » Malermeister,
Luisenstraß « 62 , Telephon 2920.

Zu vermieten
Per sofort:

Lindeuplatz 8 » Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller,

Bachftraffe 56,4 . Stock , 2 Zimmer,
Küche und Keller ;

per 1. Juli :
Bachstraffe 56 , 3. Stock, Wohnung

von 3 Zimmern , Bad , Küche und
Keller,

Marienstraffe 16 , 2 Zimmer , Küche
und Keller,

Lesstugstraffe 52 schöne , Helle
Werkstatt .

Näheres im Kontor der Mühldurger
Brauereiin KarlSruhe-MLHlbiir'

g.

Kr einem Wes Lssöhanse
in staubfreier, ruhiger und sonniger
Lage , in der Nähe von Karlsruhe,
5 Minuten von der' Bahnstation , rst
eine schöne 3 Zimmerwohuuug
mit Wasser- und Gasleitung sowie
schöner Gatten mtt Obstbäumen sofort
oder auf 1 . Juli wegen Versetzung zu
vermieten. Offerten unter Nr . 3516
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Gerwigstratze
sind 2 Wohnungen von 3 Zimmern
nebst Zubehör im 3 . und 4 . Stock
ans 1 . Juli d . Js . zu vernüeten .

Näh . Winterstraße 41 , 2 . Stock.

Draisßraße 1.
Lck « Sabelsbergerfirahe , in nächster
Nähe der neuen höheren Mädchen-
schule , firck noch 3 schöne, moderne

3 ZiMerWhimWS
mit Bad und sonst. Zubehör im 2.,
3 . und 4. Stock per Juni oder Juli
zu vermieten . Näheres durch den
Eigentum . H. Vieler . Kaiserstr. 223.

Maxaubahnfiraße 3V,
Lcke stalliwodastraße , in schöner,
freier Lage , ohne Vis -a -vis , stick
schöne , moderne
3 Zimmerwohnungen

mit Bad und sonst. Zubehör im 1 .,
2 . und 3. Stock per Juni oder Juli
zu vermieten . Näheres durch den
Cigentüm . H . Vieler . Kaiserstr. 223.

2 AmlNttwshilW , Z. Stsck,
mit etwas klein. Küche, sowie reich !
Zubehör an kl. Familie auf 1 . Juli
zu verm . Näh . Goethestr . 45 . Laden .

Schiitzenstraffe 6S sind zwei
Zimmer und Küche im Seitenbau per
sofort zu vermieten. Näheres im
Kontor des Tagblattes .

Schwanenstraffe 27 ist im 3 . Stock
des Vorderhauses eine freund!. 2 Zim¬
merwohnung, Küche und Keller auf
1. Jnm zu vermieten. Erfragen patt.

Kurveustraffe 1 , 3 Treppen hoch,
auf sofort oder später sonnige 2 Zim¬
merwohnung mit Zugehör in ruhigem
Hause zu vermieten. Näh . im 2 . Stock.

Schützenstratze 27 im im Seiten¬
bau, parterre , eine kleine 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen im 3 . Stock.

Dnrlacherstratze 51 ist eine Zwei -
zimmerwohnnng und Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im Büro , Herrenstraße 48.

Rüppurrerstratze 32 , Hinterh. ,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche samt Zubehör, versehen m . Koch-
und Leuchtgas, an eine kleine Familie
auf sofort oder später zu vermieten.
Näheres im Bureau , Hof.

Sofienfiratze 56 sind im Hinter¬
haus einige Wohnungen , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche und Keller
an kleine Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Vorderhaus , 2 . St .,
zu erfragen .

Luisenstraße IS ist eine schöne
Wohnung . 2 Zimmer , Küche u . Kel¬
ler auf 1 . Juni an ruh . Leute zu
vermiet . Zu ersr. in der Werkstatt«
oder im 4 . Stock.

Fasauenstraffe 37 ist im 3 . Stock
eine schöne, Helle 2 Zimmerwohnung
mit Koch - und Leuchtgas auf sofort
oder später zu vermieten. Näheres im
Bäckerladen.

Dorkstraße S8
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Balkon und Veranda auf 1. Juli 1911
an kleine, ruhige Familie zu vermieten.
Näheres parterre.

Douglasstratze 2 , bei der Ste -
fanienstr., 1 oder 2 Zimmer mit
Küche , Keller, im 4 . Stock , an einzelne
Person (allein im Stock) auf 1 . Juli
zu vermieten. Näheres im 2 . Stock.

Zähringerstraße 98
ist im 4 . Stock eine 2 Zimmerwoh¬
nnng mit Küche , Dachkammer und
Keller auf 1. August d . Js . zu ver¬
mieten. Näh . beim städt. Hochbauamt
Rathaus , II . Obergeschoß, Zimmer 108.

Kleine Wohnung
von 2 Zimmern ohne Küche an
ruhige Leute ohne Kinder zu ver¬
mieten : Karl-Friedrichstraße 26 ,
Rondcllplatz. Näheres im Zlgar-
renladen.

2 Nein« Zimmer mit Küche auf
1 . Juni zu vermieten . Näheres
Herrenstraße 38 im Laden.

Waldhoruftraße S8
ist eine 2 Zimmerwohnung im 2 . Stock»
Seitenbau , auf 1. Juni zu vermieten.
Näheres im Laden .

Schiitzenftraffe 56 ist per sofort
ober 1 . Juni eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung (Vorderhaus) und Zubehör
an eine kleine Familie für 240 -4! jähr-
lich zu vermieten . Näheres parterre.

Marienstraße 87 ,
Seitenbau , 1. Stock, ist auf sofort oder
1 . Juli eine 2 Zimmerwohnnng
zu vermieten .

? sr »okott »l»a m» vorm .
vnrmorsaotmerntr . 96 M ,
2 2immer mtt Lnbokör ;
vurmsrsbsiMSrstr . 69III ,
2 Ammer » 1t Sudollör :
« Ai. Srnnorot Sinn » ,
Lsrlsrnbs -llrililvttrlsl .

Bekanntmachung.
Im Hause Baunwald -Allee 26

ist im 3. Stock (Dachstock) eine
1 Zimmerwohnung mit Zubehör und
Gattmanteil auf sofort oder später zu
vermieten . Bewerbungen sind beim
statischen Kontrakt - Bureau , Karl-
Friedrichstraße 81V eiuzureichen .

Karlsruhe, dm 10. Mai 1811.
Der Stadtrat .

vr . Paul . G . Beck.
Einzimmerwohnnng mit Küche ,

Wasserleitung, Glasabschluß , Keller
auf 1 . Juni zu vermieten. Au erfragen
Markgrasenstraße 18 im Laden . ^

1. Zoll eiert. Wer!
Geschäftsinhaber gewährt au

ordnungsliebende klaue Familie
oder Wttwe

Frerwohrnmg
gegen Dienstleistung .
Gefl . ansführl. Offerten unter

Nr . 4245 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

WWW » »'» » VW

LZüen «ml Loksle
Laden mit Wohnung .

Zigarrengeschüft, auch für anderes
Geschäft geeignet , auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen Lesfing-
strahe 8, 3 . Stock.

Läden,
1 Schaufenster , per 1. Juli zu ver¬
mieten : Werderplatz SS .

Kleiner Laden
oder feinere Werkstiitte mit Zimmer
nächst der Kaiser -Allee zu vermieten:
Lessingstraße 1 , parterre .

Laden
mit 1 Schaufenster und an¬
stoßendem Zimmer ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei

Kronenstraße 45.

Laden mit Wohnung
zum Alleinbewohncn, 1 . und 2. Stock,
m guter Geschäftslage (Kronenstraße)
ist per 1. Oktober 1911 zu vermieten.
Näh. Mattgrafenstraße 26 , 3 . Stock
rechts , von il bis 2 Uhr .

Laden
mit 2 Schaufenstern u. anschließend.
Zimmer in zentraler Lage , Ecke
Wald- u. Amalienstraße , auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Amalien -
strahe 25 a , 4 . Stock.

Eckladen
mit schöner S Zimmerwohnung ,
Ladeneinrichtung , am besten für Mili¬
täreffekten geeignet , ist im Hause
Gotteöanerstraffe 22 per sofort zu
vermieten . Näheres Büro Georg-
Friedrichstraße 28 oder Mrlauchüwu-
straße 3 , parterre .

Zwei große Zimmer
für Atelier oder Büro geeignet , f».
sott oder später zu vermieten :

Wintrrstraß« 41 , 2 . Stint , j



!

i
Kaiserstrafte 167 , über

eine Treppe , sind die Ge¬
schäftsräume , bestehend Ms
3 Zimmern , Küche, Bad
und allem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten .
Für Geschäfts - oder
Bureanzwecke sehr ge¬
eignet . Näheres daselbst
beim Hauseigentümer I .
Rentlinger .

Bnmu oöer HesWsrSum
z« vermieten .

Lssenweinstraße 25 ist - er 1 . Stock
als Bureau oder als sonstige Ge¬
schäftsräume auf sogleich ad . später
zu vermieten . Näheres Karlstr . 65
auf dem Kontor .

BMW ,
bestehend aus zwei großen
Zimmern , eine Treppe hoch ,
nach der Straße gehend , per
sofort oder später zu vermieten .

L. » Moklsvklvg « !
Kaiserstrafte 173 .

Werkstatt
oder Magazin per sofort zu ver¬
mieten : Schützenstrafte 63 ._

Schöne, HelleWerkstätte,
auch als Magazin , sofort oder aus
1 . Juli zu vermieten : Amalienstr . 24.

Gottesauerstraße 33 ist eine schöne

Werkstatt
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres Waldhornstraße 14 im Kontor .

Werkstätte ,
mit Gas und Wasser versehen , sofort
oder später zu vermieten .

Näheres Körnerstraße 13, 3 . St . lks.
Akademiestratze 38 ist auf 1 . Juli

eine schöne , Helle Werkstatt Wer
Lagerraum zu vermieten. Zu er¬
fragen daselbst im Laden.

sind grofte Lagerräume mit
Bnrea « sofort zu vermieten.
Näheres Gerwigstraße 51, Te¬
lephon 92.

Hirschstraße 38

Lagerplatz.
Degeufeldstraße ist ein ca. 700 qm

großer eingefriäiigter Lagerplatz per
1 . Juli 1911 zu vermieten . Näheres
Waldhornstraße 14 im Kontor .

Lagerplatz.
Am Rheinhafen ist ein in der

Südbcckenstraße liegender Lagerplatz
mit Schuppen und Gleisanschluß auf
sofort zu verpachten . Näheres im
Kontor des Tagblattes ._

Raum
zum Möbel aufbewahren ist zu ver-
mieten : Stefanicnstraße 34 ._

Allts-AkM
zu vermieten unter Einzelverschluß.
Fachmännische, prompte und billige Re¬
paraturen aller Art Kraftfahrzeuge :
Sofienstrafte 103 . Telephon 826.

Schöne Stallung
mit Burschenzimmer , Heuspeicher und
Wagcnremise Gerwigstraße 34 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 2 . Stock
links ._

Stallung .
mit Wagenremlse , Burschenzimmer und
Heuspeicher, per sofort oder später in
der Uhlandstraße zu vermieten . Näh .
Hirschstraße 44 , parterre ._

Stallung
mit Wagenremise , Burschenzimmer und
Heuspeicher per sofort oder später in
der Norkstraße zu vermieten . Näheres
Uorkstraße 13 a , 2 . Stock._

Im Querbau des Kunstverems -
gebäudes , Waldstraße 3 . ist ein

Weinkeller
auf sogleich zu vermieten . Die
Bedingungen sind bei der Geschäftsstelle
des Kunstvereins daselbst zu erfahren .
795- Badischer Kunstverein .

Ammer
--

Herrenfiratzx 46, 3 Treppen hoch,
ist ein gut möbliertes , großes

Zimmer
sofort zu vermieten ._

Gut möbliertes Zimmer
in ruhigem Hause zu vermieten :
Sleinstratze 5, 2 Treppen hoch

(nächst dem Hauptbahnhos ).
Ein sehr schönes, gut

möbliertes Zimmer
ist sofort oder später an einen Herrn
zu vermieten : Akademiestrahe 31,
1 Treppe .

Großes, gut möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang , per sogleich oder
später zu vermieten : Draisftrahe 21,
Ecke Uorkstraße .

Marienstraße 14. 1 Treppe , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit 2 Bet¬
ten und Klavier , u . ein Zimmer mit
einem Bett , zusammen od . einzeln ,
mit od. ohne Pension , zu vermieten .

Gerwigstraße ist im 5 . Stock ein
unmöbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres Ger -
wigstraße 35, 2 . Stock.

Wohn - und Schlafzimmer , elegant
möbliert (sep . Cing .) , in gut . ruhig .
Hause sofort oder später zu verm .
Lessingstraße 72, 2 Treppen .

Einfach möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten : Luisenstraße 47,
2 . Stock.

Gut möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang an Herrn oder Fräulein sofort
oder später billig zu vermieten : Mond¬
straße 5 I , Ecke Goethestraße .

Zwei Zimmer (ohne Küche) mit
Gas - und Wasserleitung sind Klan -
prechtstrasie 23 im Rückaebände zu
vermieten . Näheres Leopolostr. 4 IV .

Möbliertes Wohn - u. Schlafzim -
mer, oder auch einzeln zu vermieten .
Daselbst ist eine Stallung für ein
Pferd oder Raum für Motorrad zu

-verm . Näh . Gerwigstr . 52, 2. St . l .
Ein großes , schön möbliertes

Zimmer
ist event. mrt Pension sofort od. später
zu vermieten : Sofienstraße 45 , parterre .

Möbl . Zimmer
zu vermieten :

Kaisers . 172 , 3 Treppen .

Hut möbliertes Zimmer
mit Klavier und Pension sofort zu ver¬
mieten . Näheres Uorkstraße 28 , part .

At Mliertes Zimmer,
mit voller Pension , sofort oder später
zu vermieten : Karl - Friedrichstraße 1 ,
parterre .

Wohn - u . Schlafzimmer ,
sehr gut möbliert , in schönster Lage,
an ruhigen Herrn sofort oder später zu
vermieten : Stefaniens « :. 58 , parterre .

Kaiserstrafte 177 ist ein möbl.
Mansardenzimmer an solid.Arbeiter
auf 15. Mar zu vermieten . Zu erst .
Hinterhaus , 1 Treppe links .

Dnrlacherstratze 8 , zunächst der
Kaiserstratze, ist im Hinterhaus , part . ,
ein einfaches, möbliertes Zimmer mit
Kaffee an einen anständigen Herrn
preiswert zu vermiet . Näh - im Laden.

Gut möbliertes
Mansardenzimmer

ist sofort zu vermieten . Zu erfragen
Karserstrahe 5, 1 Treppe rechts .

Gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang billig zu ver¬
mieten . Näheres Schützenstraße 82,
2 . Stock.

Gute Pension
mit hübschem Zimmer in freier Lage
für Herrn sofort : Kaiserstr . 245 III r .

Niei - UeMiie
^— - .

» Uoknungen » !
^_ _ __ u- H
Auf September oder Oktober

suchen 2 Damen im alten Hardtwald -
Stadtteil eine sonnige 6 — 7 Zimmer -
Wohnung mit Veranda u . elektrischem
Licht im 2. Stock . Offerten unter
Nr . 4169 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Brautpaar sucht schöne , geräumige
3 Zimmerwohnnng mit Bad , Man¬
sarde und sonstigem Zugehör in ruhigem
Hause auf 1 . Juli . Weststadt bevorzugt.
OffertenmitPreisangabe unter Nr . 4281
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Kinderloses junges Ehepaar sucht
auf 1 . Juli oder 1 . September in der
Oststadt schöne 3 Zimmerwohnung .
Offerten mit Preisangebot unter
Nr . 4280 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Zwei Damen suchen herrschaftliche
5 —6 Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zubehör in gittern Hause . Offerten
unter Nr . 4286 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Junges Ehepaar sucht eine der
Neuzeit entsprechende

3 Zimemshmz
zum 1 . Oktober er . Offerten unter
Nr . 4235 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Gesucht
auf 1 . Oktober eine geräumige Woh¬
nung von 6 —7 Zirnmern und allem
Zubehör in sonniger Lage mit Garten¬
benutzung . Offerten unter Nr . 4278
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Wohnungs -Gesuch .
Auf 1 . Oktober d . I . suche ich eine

Wohnung von 5 Zimmern rm Westen
der Stadt . Offerten bittet man unter
Nr . 4276 im Kontor des Tagblattes
abzugebeu.

L-
LSüe» mrä Lokale
- - - -

Gesucht.
Gutsituiertes Ehepaar mit eigenem

Hause und Laden sucht Niederlage ,
Filiale oder Annahme zu übernehmen .
Offerten unter Nr . 4256 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Ammer
Unmöbl . großes, Helles Zimmer

mit Bedienung , Nähe Karlstraße , auf
1 . Juni zu mieten gesucht . Off . mit
Preisangabe unter Nr . 4284 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

16000- 20000 M .
sind auf II . Hypothek auszuleiheu .
Offerten unter Nr . 4283 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

an sichere Pers . aufWech -
V-FOIv Schuldstem u . Haus¬
stand schnellstens. Off . unter Nr . 4273
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

vermittslt billigst

1.uckwig ttomburgsr,
2irkol 20. Tvlopdon 1836.

2 . Hypothek gesucht.
Auf ein neues Haus in der West¬

stadt werden von einem solventen
Geschäftsinhaber innerhalb 80 A der
Schätzung 12 000 bis 15000 -K per
1 . Juli gesucht. Offerten von Solbst -
gebern unter Nr . 4267 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Mk. 5000 -
auf I . Hypothek Ms ein Grund¬
stück von durchaus solventem
Besitzer gesucht . Vermittler oerb.

Gest . Offerten befördert unt .
Nr . 4269 das Kontor d. Tagbl .

Stiller Teilhaber
mit 4000 bis 5000 -K Einlage , unt .
gut . Bürgschaft , mit 5 Kapital¬
zins u . 10 A Anteil am Reingewinn ,
für eine hiesige Großhandlung so¬
fort gesucht. Offerten unt . Nr . 4266
an das Kontor des Tagblattes erb .

Witwe sucht kleines Darlehen
gegen Sicherheit . Offerten bittet man
unter Nr . 4272 im Kontor des Tag¬
blattes abzugeben._

S« « Mark
werden gegen doppelte I» Sicherheit
von pünktlichem Zmszahler per sofort
aufzunehmen gesucht . Gest . Offerten
von Selbstgebern unter Nr . 4288 au
das Kontor des Tagblattes erbeten.

llkkene
'

ISewUek

Kontoristin,
im Maschinenschreiben und Steno¬
graphieren gewandt , findet per 20 .
Mai Anstellung auf hiesigem Ber -
sicherungs - Büro . Selbstgeschrieben «
Offerten mit Gehaltsonsprüchen unt .
Nr . 4242 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Selbständige Taillen-
und Rockardeiterinnen

----- nur erste Kräfte —
finden sof . dauernde Beschäftigung bei

E . Jaeoby
Hoflieferant _ Baden -Baden .

Mehrere HkilMeriMll
gesucht.

Sls « vanlr , Atelier für künst¬
lerische Kleiderstickereien,

_ Lessingstraße 26._
Ein braves , fleißiges

Mädchen ,
welches etwas kochen kann , sofort
oder auf 1 . Juni gesucht:

Marienstrahe 12, im Laden .
Ein Mädchen , welches selbständig

kochen und die übrigen Hausarbeiten
pünktlich besorgen kann , findet auf
15. l . M . gute Stelle . Näh . Bismarck -
straße 57 , 3 . Stock ._

Beiköchin
zum sofortigen Eintritt bei hohem
Lohn gesucht:

Waldpark-Sanatorium
Dr. tzeinsheimer , Baden-Baden.

Ein fleißiges

Dienstmädchen
mit Zeugnissen per sofort oder 15.
Mai gesucht. Näheres Rudolfstr . 31,
2 Treppen links .

Suche zu meinen beiden Lindern
im Alter von 5 und 6 Jahren ein
besseres Mädchen , das nähen und
bügeln und Zimmerarbeit verrichten
kann . Zu erfragen Karlstr . 96, 2. St .

Ein fleißiges Hausmädchen findet
sofort Stellung .

Caf ^-Restanrant Hildeubraud ,
Waldstraße 8.

Ein jüngeres

Mädchen
kann sofort eintreten . Zu erfragen
Schillerstraße 11 rm Laden .

Suche auf 1 . Juni ein jüngeres
Mädchen , welches etwas kochen so¬
wie sämtl . Hausarbeiten verrichten
kann . Näh . Kaiserstr . 191, 3 . Stock.

Mädchen
gesucht:

krenzstratze 2k>, 2 . Stock.

Ein fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort ge¬
sucht : Belfortstr . 13 , „ Germania " .

Ein fleißiges , reinliches

Mädchen
wird auf 15 . Mai gesucht . Lohn

30 . Viktoriastrahe 7.

Dienstmädchen
gesucht, welches gut deutsch sprechen
kann , zu kleiner Familie mit einem
3jährigen Kinde .

Kriegftraße 146, 2 . Stock.

Tüchtige Köchin
auf 1 . Juni ds . Js . gesucht :
Städtisches Krankenhaus .

Tüchtiges
Küchenmädchen

bei gutem Lohn per sofort gesucht.
Hotel Luh,

Krieg straße 38 .

Gesucht
ein junges , braves Mädchen für
tagsüber zu Kindern , welches zu
Hause schlafen kann .
A. Gnffch , hier , Sofienstr . 150. 2. St .

Mädchen ,
welches der Küche vorstehen kann ,
auf 15 . Mai od . 1 . Juni in Arzt -
Familie gesucht. Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

Küchenmädchen
für Erholungsheim in Baden zum
sofortigen Eintritt gesucht:

Stadt. Krankenhaus .
ll Stellen finden :
> > > Restaurationsköchm , Servier -

fräulem für Cafö , Koch , Haus -
u . Küchenmädchen für sofort . Emilie
Heuuhöfer , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin , Kaisersiraße 135 , eine
Treppe hoch .

Ein fleißiges « chen
für Küche « nd Hausarbeit für
sofort gesucht. „ Nlls Si -susi -eü
kninl « " , Herrenstrafte 4 .

Ein braves , williges Mädchen
zu 2 Personen in kleines Hotel , bad .
Stadt , gesucht . Zn erfragen im Kontor
des Tagblattes .

Mädchen gesucht .
Braves , fleißiges Mädchen , evang -,

das kochen kann , die Hausarbeiten gut
versteht und Liebe zu Kindern hat , wird
auf 1 . Juni event. auch früher zu einer
kleinen Familie (2 Kindern ) in ein
schönes Schwanwaldstädtchen gesucht .
Guter Lohn bei Familienanschluß .
Gut empfohlene Mädchen wollen sich
unter Vorlage der Zeugnisse Scheffel -
sttaße 13 , 3 . Stock , melden .

Ein ordentliches Mädchen , welches
zu Hause schlafen kann , wird tagsüber
für häusliche Arbeiten gesucht. Näh .
Walostraße 62 im 2 . Stock.

straße 19,
mittler .

Stelle » finde « :
jg.Restauratio « skcllner
Zapfbnrsche ,« och (Aide»,
Spülbnrsche ,
Buffetfriinlei « ,
Küchenmädcheu und

I Aushilfskellnerinne « .
Joseph Wolfarth , Stein

gewerbsmäßiger Stellenoer -

Suche auf sofort ein braves , sterß.

Mädchen .
Klauprechtstraße 4, 2 . Stock .

Tüchtiges Mädchen ,
in allen Zweigen des Haushalts , be¬
sonders auch im Kochen erfahren , wird
sofort gesucht : Krenzstratze 4 , Ho
rechts (Kontor ) .

Mädchen -Gesuch .
Ein fleißiges Mädchen , welches gut

bürgerlich kochen kann und die Haus¬
arbeit besorgt , wird nach auswärts
(kleines Städtchen ) gesucht . Zu erfragen
Wcstendstraße 60 , eine Treppe .
»W Stellen finden :

Köchinnen, Zimmer - u . Allein -
> mädchen, Mädchen für Haus

arbeitu . Servieren , Koch,Kellner
und Zimmermädchen für Saison durch' tau Luise Zeller , gewerbsmäßige

tellenvermittlerin , Erbprinzenstraße 23
im 2 . Stock.

Mädchen ,
welches das Kleidermachen samt Zu¬
schneider ! pünktlich erlernen will , kann
in die Lehre treten bei Frau L. Mauser ,
Damenschneiderin , Akademiestraße 11,
2 . Stock.

Mädchen gesucht
für sofort oder auf 1 . Juni , das gut
bürgerlich kochen kann . Gute Emp
fehlungen erforderlich .

Amalienstraße 63, parterre .

Mädchen -Gesuch .
Ein jüngeres , fleißiges Mädchen für

die Hausarbeiten zu kleiner Familie per
fort gesucht . Näheres Hirschstraße 40
rm 2 . Stock.

BesseresLchrmichi
unter günstigen Bedingungen ge¬
sucht .

SMthklls FreunM,
Kaiserstrafte 183 .

Eine tüchtige

Flickerin,
welche auch fein stopfen kan« , ge¬
sucht: Kriegstraße 165 , 3 . Stock .

Eine tüchtige

Waschfrau
gesucht:

Sriegftraße 165, 3 . Stock .

Zum Waschen
wird eine reinliche, ehrliche Frau ge¬
sucht . Zu erfragen Bürklinstraße 51V .

Bei unserer überall eingeführten
Weltfirma finden

AtU Herren
jederzeit ein Unterkommen . Nur Fleiß
erforderlich. Gefl . Offerten unter
R . 1811 an Haasenstein L Vogler
A .-G . Karlsruhe .

OroÜso loistnvgMdig . Vsvlm .
Lpsrisl -Vlltornsdmsn suodt titr
Lürlsriibg rinä Ilwgsdnng

» emSssn Vvnlvsi « »»
gsgsv bobs, sofort, bol Ver¬
mittlung äss Amttrags Wblbaro
I'rovison. Oiksrteu mit knistudr -
liobsu Zugaben über bisherige
Tätigkeit unter k . 6. 6 . 835 au
äas Loutar äss Tagbl . erbeten.

IVsIcksttrasss 4S .

mit / er Äe/si 'öNL 'szr öaickrASN, Aesrrc/ck .

Von einer hiesigen Vereinigung wird ein

gMetes Wulm
zur Bedienung der Kasse und Schreibmaschine
eventl . auch nur für die Nachmittagsstunden zu
engagieren gesucht .

Ausführl. schriftliche Offerten mit Angabe
des Alters , Gehaltsansprüche und Zeugnisab¬
schriften unter Nr. 4285 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Fir WchiltmWM ., Pm .-ReistirSe inid Hamm.
Ich vergebe an jedem größeren Platze den Alleinvertrieb resp. Allein¬

verkauf eines äußerst praktischen, von jeder Hausfrau gerne gekauften Artikels .
Der Verkauf ist sehr leicht und lohnend . Mustersendung Men Nachn . von

1 .20 o . Porto . kn . Frendental (Württemberg ).

Ate
VttsmßmSzMeit

ohne Kapital , für gewandte Herren
aller Stände , im Haupt - oder Nebo, -
beruf . Gefl . Offerten unter 8 . ISlz
an Haasensteiu L Vogler , A .-G .,
Karlsruhe ._

NWer Krim-- M
Alltsnubil -MeArnktt '

für dauernde Stellung sofort gesucht. !
L. Beilmann, Lauda« i. Pfalz . s

Schneider,
welcher einige Weste » m der Woche
machen kann , gesucht. Näheres
Kreuzstraße 17, 2. Stock ._

Welcher Maler
und Tapezier

übernimmt Arbeit , wen« die
Hälfte bar bezahlt wird und für
die andere Halste neues , »och
nicht gebrauchtes Möbel gegeben
wird ? Offerten unter Nr . 4S28
an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Kellm - Lehrling
kann eintreten : Hotel Rotes Hans .

-Seüiciie
10eN»Uek

Besseres , solides Fräulein , das
11 Jahre in Frankreich auf einer Stelle
war und perfekt französisch spricht,
sucht alsbald in nur ferner Familie
bei Kindern oder auch zu älterer Dame
Stellung ; dasselbe sieht weniger auf
hohen Lohn als auf gute Behandlung .
Näheres Adlerstraße 6, 4 . St . rechts.

Fräulein sucht Stellung als Büf¬
fet-Anfängerin in Hotel oder East .
Offerten unter Nr . 4265 an di«
Kontor des Tagblattes erbeten . !

Jüngeres Fräulein ,
gewandt in Steuogr . und Maschinen -
schreibe « , suchtbei befch. Gehaltsanspr .
Stellung auf einem hies . Büro . Offert ,
unter Nr . 4271 an d. Kont . d. Tagbl . eck.

Stelle -Gesnch.
Mädchen , 18 Jahre alt , sucht sofort

oder 1 . Jmn Stelle als Hausmädchen ;
aüch den Tag Wer nicht ausgeschlossen.
Näheres . im Sodawasserhäuschen
Rüppurrerstraße , bei der Bahnhofftraße .

Tagsüber
sucht best . Mädchen , in all . Teil , des
Haush ., sow . in d. Kinderpflege erf .,
Stellung . Offerten unt . Rr . 4241
an das Kontor des Tagblattes erb .

Flick- Md Näharbeit
wird angenommen . Beiertheim ,
Gebhardstrahe 46, 3. Stock rechts .

Empfehle mich im Waschen und
Bügeln von Herrschaftswäsche , Rasen¬
bleiche ; Wäsche wird abgeholt .

Frau pisieoi - süi , Pfortz ,
bei Maximiliansau .

Vertrauensstellung,
evtl . Vertretung , Hausverwaltung od.
Beteiligung sucht gut situierter , ein -
wandsfteier Herr gesetzten Alters , im
Besitze von prima Referenzen . Offerb
unter Nr . 4254 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Junger Mann , m. sch . Handschr .
sucht f. s. freie Zeit Heimarbeit rm
Kuvertschreiben rc . Off . unt . Nr . 4279
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Ein der Schule entlassener , mit
guten Zeugnissen versehener Sohn
achtbarer Familie sucht

kaufmännische Lehrstelle.
Offerten unter Nr . 4189 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Für 15jähr . , «v . Jungen mit gut .
Schulbildung wird eine kaufm . Lehr -
stelle, evtl , mit Kost u . Logis , hier
od . auswärt ges. Gefl . Off. unt . Nr .
4268 an das Kontor des Tagbl . erb.

Lehrstelle gesucht .
Für einen talentvollen Jungen

aus guter Familie wird zuverlässige
Lehrstelle in einem Fabrikkontor,
technischenBüro , größerenWaren¬
oder Speditionsgeschäft gesucht . Gefl.
Offerten beliebe man unter Nr . 4277
im Kontor des Tagblattes abzugeben.

BliuhMwttkcr ini>
SMelsgeMe.

Langjähriger Buchhalter der Bau¬
branche empfiehlt sich für Nachttagung
und Führung sämtlicher Geschäfts¬
bücher, Ausfertigung und Einziehung
von Bau - und anderen Rechnungen,
orvie Erledigung aller kaufmännischen
Arbeiten , bei prorrrpter , gewissenhaftester,
trerrg diskreter BÄienung und billigster
Berechnung . Gefl . Offert , unt . Nr . 4275
an das Kontor des Tagblattes erbeten.
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